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Schützenfest in Steinheim vom 22. bis 24. Juni
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Bericht im Innenteil.
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Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,

Steinheimer Wochenmarkt zieht um

750 Jahre
Steinheim
Im nächsten Jahr - 2025 - feiert
Steinheim mit allen Ortschaften
das 750-jährige Stadtjubiläum.
Die Vorbereitungen dazu laufen
auf Hochtouren.
Wer weiß Interessantes - Kurioses
- Abenteuerliches - nicht unbe-
dingt Alltägliches - aus der
Vergangenheit und Geschichte
Steinheims zu berichten?
Die Planer freuen sich über
zahlreiche Nachrichten/Mittei-
lungen an
750jahre@steinheim.de

Schützenvereine sind Sinnbild für
Heimatliebe, Traditionsbewusst-
sein und Zusammenhalt. Sie
stehen für Werte, die zunehmend
wieder an Bedeutung gewinnen.
Werte, die den Menschen
Stabilität geben in einer unsicher
gewordenen Welt. Unverzichtbare
Werte!
Das Schützenwesen genießt hier
in der Region einen hohen
Stellenwert. Doch auch sie
erfahren einen „Umbauprozess“,
müssen sich verändernden
gesellschaftlichen Bedingungen
anpassen: Unterhalten werden,
feiern, möchten alle gerne, sich
engagieren hingegen bedauer-
licherweise immer weniger... Umso
mehr gebührt allen engagierten
Mitgliedern der Vereine Dank und

Anerkennung. Ich wünsche schon
heute allen Schützenfesten einen
gelungenen Verlauf mit vielen
glanzvollen Höhepunkten sowie
dem verdienten Zuspruch.
Saisonstart im Freibad SteinheimSaisonstart im Freibad SteinheimSaisonstart im Freibad SteinheimSaisonstart im Freibad SteinheimSaisonstart im Freibad Steinheim
Probleme mit der Chlortechnik
mussten erst behoben werden,
aber seit dem 18. Mai steht dem
ungetrübten Badespaß nichts
mehr entgegen. Das Team des
Freibads freut sich auf seine
Gäste und auf eine lange, sonnige
Saison!
Neues Spielgerät im Neues Spielgerät im Neues Spielgerät im Neues Spielgerät im Neues Spielgerät im Außen-Außen-Außen-Außen-Außen-
bereich des Familienzentrumsbereich des Familienzentrumsbereich des Familienzentrumsbereich des Familienzentrumsbereich des Familienzentrums
PusteblumePusteblumePusteblumePusteblumePusteblume
Der ansprechend gestaltete
Außenbereich der Tagesstätte
wird um ein weiteres Highlight -
eine sogenannte Hangrutsche -

Bürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten Torke

erweitert. Mit großer Vorfreude
schauen die Kinder derzeit beim
Aufbau des Turms zu und können
es kaum erwarten, von dort oben
den Hang hinab zu sausen -
altersgerecht und sicher!
Informationsveranstaltung zumInformationsveranstaltung zumInformationsveranstaltung zumInformationsveranstaltung zumInformationsveranstaltung zum
Nationalpark in der EggeNationalpark in der EggeNationalpark in der EggeNationalpark in der EggeNationalpark in der Egge
Nationalpark pro oder contra - es
wird aktuell vielerorts diskutiert.
Der Kreis Höxter möchte zu dem
Thema faktenbasiert, umfassend
und neutral informieren. Hierzu
findet am Dienstag, den
04.06.2024, 18 Uhr, eine
BürgerInfoVeranstaltung in der
Stadthalle Steinheim statt.
Anmeldungen sind erbeten unter
https://www.kreis-hoexter.de/
unser-kreis/politik/
brgerentscheid-nationalpark-

egge/test/index.html.
Herzliche Grüße aus dem Rathaus
Ihr
Carsten Torke
Bürgermeister

Ende: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt Steinheim

dem 16.05.2024 im verkehrs-
beruhigten Teil der Fußgängerzone
statt. Eine Einschränkung des
Wochenmarktangebotes resul-
tiert hieraus nicht: Alle Ver-
kaufsstände bzw. -wagen finden

Für die bevorstehenden Außen-
arbeiten am „Quartier am Kump“
ist eine Sperrung des unteren Teils
der Marktstraße erforderlich. Aus
diesem Grund findet der beliebte
Steinheimer Wochenmarkt ab

Platz:
Biolandhof Engemann vor Haus
Nr.21, Käsewagen Mantey vor
Haus Nr. 25 und Geflügelhof
Engelns vor der Vereinigten
Volksbank. Bäcker Rohde und

Fisch-Sauter vor der Kita
Kunterbunt.
Mit der befristeten Umsiedelung
des Wochenmarktes geht einher,
dass donnerstagnachmittags
Parkmöglichkeiten wegfallen.
Insbesondere auch die Abholung
der kleinen Besucher der Kita
Kunterbunt ist hiervon betroffen.
Marktbeschicker und Verwaltung
bitten hierfür um Verständnis.
Alle Kinder und Eltern sind
herzlich eingeladen, den
Wochenmarkt zu besuchen. Dieser
ist von 14:00 bis 18:00 Uhr
geöffnet.
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Schützenfest in Steinheim
22. bis 24. Juni
(sie) Endlich ist es wieder so weit.
Marschmusik, großer Zapfen-
streich, großartige Umzüge und
Paraden in der Stadt, angeführt
von Majestäten und Hofstaat-
paaren: Schützenfest in Steinheim!
Andreas Rohde, Kommandeur des
Bürger- und Schützenverein
Steinheim lädt Familien und
Freunde herzlich zum diesjährigen
Schützenfest ein.
Start ist am 31. Mai mit einem
ökumenischen Gottesdienst, der
Totenehrung mit großem Zap-
fenstreich und dem Platzkonzert
auf dem Marktplatz.
Für die musikalische Untermalung
sorgt an diesem Tag die
Stadtkapelle Bad Driburg und der
Spielmannszug Steinheim.
Am 1. Juni wird nach dem ge-

meinsamen Antreten auf dem
Marktplatz das Jungschützenkö-
nigspaar Daniel Eidel und Lea
Koch mit den Hofstaatpaaren
Lennart Czorny und Nina Lücking
sowie Moritz Lücking und
Kathleen Unruh verabschiedet.
Am Nachmittag werden der neue
König und Jungschützenkönig auf
dem Luftgewehrstand ausge-
schossen.
„Wir laden herzlich ein bei unse-
rem traditionellen Schützenfest
dabei zu sein, in diesem Jahr
beginnt es drei Wochen nach
Königsschießen, am Samstag, 22.
Juni und endet mit dem öffent-
lichen Frühstück am Montag, 24.
Juni. Karten gibt es in diesem Jahr
nur im Vorverkauf bei den
Kompanien, dem Kommandeur
und „Lotto Lohre“ bis zum 16.
Juni. An diesem Tag findet auch
der Königs- und Königinnenemp-
fang im Schützenhaus statt. Da
die Neuerungen im letzten Jahr
durchweg positiv angekommen
sind, werden wir auch in diesem
Jahr daran festhalten und die
meisten Aktivitäten auf dem
Marktplatz durchführen“, erklärt
Kommandeur Andreas Rohde.
Am Schützenfest-Sonntag gibt es
wieder die große Polonaise auf
dem Sportplatz. Nach der Polo-
naise wird auf der großen
Leinwand in der Stadthalle die
Fußballnationalmannschaft beim
EM-Gruppenspiel gegen die
Schweiz ab 21 Uhr unterstützt.
Den genauen Programmablauf
zum Schützenfest finden Sie unter
www.bsvsteinheim.de.

Andreas Rohde, Kommandeur desAndreas Rohde, Kommandeur desAndreas Rohde, Kommandeur desAndreas Rohde, Kommandeur desAndreas Rohde, Kommandeur des
BSV Steinheim lädt herzlich zumBSV Steinheim lädt herzlich zumBSV Steinheim lädt herzlich zumBSV Steinheim lädt herzlich zumBSV Steinheim lädt herzlich zum
Mitfeiern ein. Fotos: Margret SielandMitfeiern ein. Fotos: Margret SielandMitfeiern ein. Fotos: Margret SielandMitfeiern ein. Fotos: Margret SielandMitfeiern ein. Fotos: Margret Sieland

Jungschützenkönigspaar Daniel Eidel und Lea Koch mit den Hof-Jungschützenkönigspaar Daniel Eidel und Lea Koch mit den Hof-Jungschützenkönigspaar Daniel Eidel und Lea Koch mit den Hof-Jungschützenkönigspaar Daniel Eidel und Lea Koch mit den Hof-Jungschützenkönigspaar Daniel Eidel und Lea Koch mit den Hof-
staatpaaren Lennart Czorny und Nina Lücking sowie Moritz Lücking undstaatpaaren Lennart Czorny und Nina Lücking sowie Moritz Lücking undstaatpaaren Lennart Czorny und Nina Lücking sowie Moritz Lücking undstaatpaaren Lennart Czorny und Nina Lücking sowie Moritz Lücking undstaatpaaren Lennart Czorny und Nina Lücking sowie Moritz Lücking und
Kathleen Unruh 2023Kathleen Unruh 2023Kathleen Unruh 2023Kathleen Unruh 2023Kathleen Unruh 2023
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Halbzeit bei Sanierung der Bauernburg

Steinheims ältestes GebäudeSteinheims ältestes GebäudeSteinheims ältestes GebäudeSteinheims ältestes GebäudeSteinheims ältestes Gebäude
steht in Ottenhausen und wirdsteht in Ottenhausen und wirdsteht in Ottenhausen und wirdsteht in Ottenhausen und wirdsteht in Ottenhausen und wird
aktuell energetisch saniert. Nachaktuell energetisch saniert. Nachaktuell energetisch saniert. Nachaktuell energetisch saniert. Nachaktuell energetisch saniert. Nach
Abschluss bekommt die Bauern-Abschluss bekommt die Bauern-Abschluss bekommt die Bauern-Abschluss bekommt die Bauern-Abschluss bekommt die Bauern-
burg ein neues Nutzungskonzeptburg ein neues Nutzungskonzeptburg ein neues Nutzungskonzeptburg ein neues Nutzungskonzeptburg ein neues Nutzungskonzept
als Museum für Flucht undals Museum für Flucht undals Museum für Flucht undals Museum für Flucht undals Museum für Flucht und
Vertreibung inklusive einesVertreibung inklusive einesVertreibung inklusive einesVertreibung inklusive einesVertreibung inklusive eines
mittelalterlichen Panic-Room-mittelalterlichen Panic-Room-mittelalterlichen Panic-Room-mittelalterlichen Panic-Room-mittelalterlichen Panic-Room-
Spiels.Spiels.Spiels.Spiels.Spiels.
(bb) Die Bauernburg in Otten-
hausen ist das älteste Gebäude
im Steinheimer Stadtgebiet. Das
historische Steingebäude stammt
aus dem 13. Jahrhundert. Im
Mittelalter diente dieses Gebäude
als fester Speicher und
Rückzugsort der Dorfbewohner
samt ihrem Hab und Gut“,
erläutert Ortsheimatpfleger
Jürgen Unruhe. Die Bauernburg
gehört zu den sogenannten
Fliehburgen, wie es sie früher
überall im Land gab. Sie dienten
nicht zur Verteidigung, sondern
nur, um sich darin zu verschanzen.
„Man verbarrikadierte sich so gut

es ging und hoffte einfach, dass
die Gefahr vorübergeht, so wie es
Schildkröten seit Millionen Jahren
machen“, erklärt Robin
Schnurbusch (26) vom Escape-
Team des Heimatvereins. Künftig
soll nämlich diese ursprüngliche
Funktion der Ottenhausener
Fliehburg wieder erlebbar
werden. „Wir machen hier eine
Art umgekehrten Escape-Room,
aus dem man nicht rausfinden
muss, sondern in den man sich
möglichst gut einnisten soll“,
erklärt Robin Schnurbusch.
Man fühlt sich an den Thriller Panic
Room erinnert, bloß mit Mittelalter-
Szenario. „Die Mauer der
Bauernburg sind bis zu 1,70 Meter
dick, auch Feuer konnte diesem
Gebäude nichts anhaben, wenn
man genug Wasser und Essen dabei
hatte, konnte man es hier sehr lange
aushalten“, sagt Schnurbusch, der
in Höxter Umweltingenieurwesen
studiert. Escape-Rooms sind in-

zwischen nichts Besonderes mehr,
ein historischer Panic Room ist
jedoch einmalig. Vor allem auch
weil es außer der Bauernburg in
Ottenhausen kaum noch gut
erhaltene historische Fliehburgen
gibt.

„Früher sah darin einfach nur
einen alten Steinbunker, der nach
nichts Besonderem aussieht,
heute hat man ein ganz anderes
Bewusstsein für solche Denkmäler
und wir haben es uns zur Aufgabe
gemacht, dieses besondere
Baudenkmal in Ottenhausen zur
erhalten und wieder erlebbar zu
machen“, betont Heimatvereins-
vorstand Karsten Postert, Projekt-
leiter für das Sanierungsvorhaben.
Das Konzept hat auch das
Heimatministerium des Landes
überzeugt, das 430.000 Euro
Fördergeld bewilligt hat. Zehn
Prozent muss der Heimatverein
Ottenhausen als Eigenanteil
aufbringen. „Es hat uns sehr
geholfen, dass wir für unser
Vorhaben auch noch ein paar
Preisgelder und Spenden erhalten
haben“, betont der Heimat-
vereinsvorsitzende Ferdinand
Lüking. So hatte der Heimatverein
Ottenhausen in diesem Jahr auch

Die Vertreter des Heimatvereins stellen dem Landrat Michael StickelnDie Vertreter des Heimatvereins stellen dem Landrat Michael StickelnDie Vertreter des Heimatvereins stellen dem Landrat Michael StickelnDie Vertreter des Heimatvereins stellen dem Landrat Michael StickelnDie Vertreter des Heimatvereins stellen dem Landrat Michael Stickeln
(3.v.l.) und Bürgermeister Carsten Torke (2.v.r.) den Stand der Sanierung(3.v.l.) und Bürgermeister Carsten Torke (2.v.r.) den Stand der Sanierung(3.v.l.) und Bürgermeister Carsten Torke (2.v.r.) den Stand der Sanierung(3.v.l.) und Bürgermeister Carsten Torke (2.v.r.) den Stand der Sanierung(3.v.l.) und Bürgermeister Carsten Torke (2.v.r.) den Stand der Sanierung
der Ottenhausener Bauernburg vor.der Ottenhausener Bauernburg vor.der Ottenhausener Bauernburg vor.der Ottenhausener Bauernburg vor.der Ottenhausener Bauernburg vor.

Im Innern der Ottenhausener Bauernburg soll das Prinzip eine FliehburgIm Innern der Ottenhausener Bauernburg soll das Prinzip eine FliehburgIm Innern der Ottenhausener Bauernburg soll das Prinzip eine FliehburgIm Innern der Ottenhausener Bauernburg soll das Prinzip eine FliehburgIm Innern der Ottenhausener Bauernburg soll das Prinzip eine Fliehburg
bei einem mittelalterlichen Panic-Room-Szenario wieder erlebbarbei einem mittelalterlichen Panic-Room-Szenario wieder erlebbarbei einem mittelalterlichen Panic-Room-Szenario wieder erlebbarbei einem mittelalterlichen Panic-Room-Szenario wieder erlebbarbei einem mittelalterlichen Panic-Room-Szenario wieder erlebbar
werden. Fotos: bbwerden. Fotos: bbwerden. Fotos: bbwerden. Fotos: bbwerden. Fotos: bb

Ein Foto aus dem Jahr 1981. Die Bauernburg diente zuletzt als SchafstallEin Foto aus dem Jahr 1981. Die Bauernburg diente zuletzt als SchafstallEin Foto aus dem Jahr 1981. Die Bauernburg diente zuletzt als SchafstallEin Foto aus dem Jahr 1981. Die Bauernburg diente zuletzt als SchafstallEin Foto aus dem Jahr 1981. Die Bauernburg diente zuletzt als Schafstall
und drohte nach Straßenbauarbeiten auseinanderzubrechen.und drohte nach Straßenbauarbeiten auseinanderzubrechen.und drohte nach Straßenbauarbeiten auseinanderzubrechen.und drohte nach Straßenbauarbeiten auseinanderzubrechen.und drohte nach Straßenbauarbeiten auseinanderzubrechen.
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23. Juni 2024 | 11-17 Uhr

Sparkasse spendet neue
Helme für das DRK Brakel

v.l.n.r.: Karl Eggers, Viola Wellsow (Sparkasse), Dr. Thomas Fiegev.l.n.r.: Karl Eggers, Viola Wellsow (Sparkasse), Dr. Thomas Fiegev.l.n.r.: Karl Eggers, Viola Wellsow (Sparkasse), Dr. Thomas Fiegev.l.n.r.: Karl Eggers, Viola Wellsow (Sparkasse), Dr. Thomas Fiegev.l.n.r.: Karl Eggers, Viola Wellsow (Sparkasse), Dr. Thomas Fiege
(1.Vorsitzender), Patrick Eggers, Vanessa Freitag, Leonie Stork (DRK(1.Vorsitzender), Patrick Eggers, Vanessa Freitag, Leonie Stork (DRK(1.Vorsitzender), Patrick Eggers, Vanessa Freitag, Leonie Stork (DRK(1.Vorsitzender), Patrick Eggers, Vanessa Freitag, Leonie Stork (DRK(1.Vorsitzender), Patrick Eggers, Vanessa Freitag, Leonie Stork (DRK
Leitung), Daniel Stork, Michael Weinreich, Gabriele Willert, PhilippLeitung), Daniel Stork, Michael Weinreich, Gabriele Willert, PhilippLeitung), Daniel Stork, Michael Weinreich, Gabriele Willert, PhilippLeitung), Daniel Stork, Michael Weinreich, Gabriele Willert, PhilippLeitung), Daniel Stork, Michael Weinreich, Gabriele Willert, Philipp
Kaiser, Christain Danielmeyer, Thomas Willert (Kassenwart).Kaiser, Christain Danielmeyer, Thomas Willert (Kassenwart).Kaiser, Christain Danielmeyer, Thomas Willert (Kassenwart).Kaiser, Christain Danielmeyer, Thomas Willert (Kassenwart).Kaiser, Christain Danielmeyer, Thomas Willert (Kassenwart).

„Die richtige Schutzausrüstung ist
ein wichtiger Teil der ehren-
amtlichen Arbeit“ - mit diesen
Worten konnte das DRK durch
Viola Wellsow neue Helme für die
Mitglieder der Bereitschaft in
Empfang nehmen.
Ermöglicht wurde die Anschaffung

durch eine großzügige Spende der
Sparkasse Paderborn-Detmold-
Höxter.

Der 1. Vorsitzende Dr. Thomas
Fiege dankte Frau Wellsow ganz
herzlich im Namen aller aktiven
Mitglieder.

4.000 Euro Klimaschutzpreis vom
Kreis Höxter erhalten. Am
Dienstag hat sich Landrat Michael
Stickeln gemeinsam mit Bürger-
meister Carsten Torke in Otten-
hausen selbst ein Bild vom
Fortgang der Arbeiten gemacht.
„Ein so altes Gebäude im Einklang
mit dem Denkmalschutz auf
moderne Weise energetisch zu
verbessern nimmt eine landes-
weite Vorreiterrolle eine“,
betonte der Landrat.
Das Kerngebäude des teils unter-
irdischen und teils oberirdischen
Steinkellers benötigt im Grunde
auch gar keine energetische
Verbesserung. „Die Meter dicken
Mauern sorgen für eine konstante
Temperatur, die im Sommer und
auch im Winter zwischen 12 und
17 Grad liegt“, erklärt Projekt-
leiter Postert. Bei der Sanierung
geht es vor allem um die später
gebauten beiden Fachwerk-
geschosse, die als Museumsräume
und für die didaktische Arbeit
dienen sollen nachhaltig ertüch-
tigen. „In enger Absprache mit
Denkmalschutz haben wir eine
Deckenheizung angebracht, die

von einer Wärmepumpe betrieben
wird“, erklärt Ortsheimatpfleger
Unruhe.
Wärmepumpentechnik in Alt-
bauten, das funktioniert doch
eigentlich gar nicht. Hier schon. „Das
liegt daran, dass wir hier auch keine
Temperaturen wie in Wohnräumen
erreichen wollen, sondern nur, dass
man sich hier aufhalten kann, es
trocken bleibt und die Bausubstanz
dauerhaft erhalten bleibt“, erläutert
Ortsheimatpfleger Unruhe. Im Dach-
geschoss wurden bereits wärme-
gedämmte Fenster eingebaut. Die
Dachflächen werden ebenfalls
isoliert. Viele Arbeiten stemmt der
Heimatverein in Eigenleistung. „Wir
sind sehr glücklich, dass es auch
einige junge Menschen aus dem
Dorf wie Robin Schnurbusch gibt,
die sich mit viel Engagement
einsetzen“, sagt der Vorsitzende
Lüking.
Im nächsten Jahr muss das Projekt
abgeschlossen werden, sonst
verfallen die Fördergelder.
Karsten Postert: „Gut die Hälfte
haben wir bereits geschafft, wir
werden auf jeden Fall alles im
Zeitplan zu Ende bringen.“
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Cyber Security/Digital Awareness
Was ist das?

Anzeige

(sie) Bei der Firma Chemical
Check in Steinheim finden Sie
maßgeschneiderte Compliance
Lösungen - oder einfach ein
„Rund-um-sorglos-Paket“ es
geht um Sicherheit in vielen
Bereichen.
Aktuell hat das Unternehmen
intern ein Experiment durch-
geführt zu einem aktuellen
Thema, welches letztendlich
jeden betrifft:
Für wie viele Zugänge nutzen
Sie ihr Passwort? Haben Sie
Ihren Pin aufgeschrieben? In der
heutigen Zeit sind die Digita-
lisierung und das Internet nicht
mehr wegzudenken. Jeder hat
täglich damit zu tun, ob privat
oder beruflich, ob alter Stand-
rechner oder hippes Smart-
phone. Auch wenn durch die
Digitalisierung vieles einfacher
wird, steigt das Risiko für
Angriffe durch Cyberkriminalität.
Der Mensch stellt hier die größte
Schwachstelle dar. Ein Klick auf
die falsche E-Mail kann schon
ausreichen.
Inhaberin Karen Schnurbusch
erläutert: „Auch wenn kein
Unternehmen absolut sicher vor
Cyberattacken sein kann,
nehmen wir das Thema Digital

Awareness bei der Chemical
Check sehr ernst und versuchen
unser Bestes. Denn beispielsweise
geht Social Engineering über die
Grenzen unserer Firewalls hinaus.
Wir müssen unsere Mitarbeiter in
den Fokus der Cyber Security
rücken, denn die beste Abwehr ist
ein aufgeklärter Mitarbeiter“. Um
die Wahrscheinlichkeit für erfolg-
reiche Attacken zu minimieren
und die Mitarbeiter zu sensi-
bilisieren, hat die Chemical Check
im Jahr 2023 eine kontinuierliche
Cyber-Security- und Digital-
Awareness-Kampagne gestartet.
Um den Status-Quo zu ermitteln,
wurden zunächst Anfang 2023 still
und heimlich an die Mitarbeiter
angepasste Phishing-Mails
erstellt. Diese täuschten vor, z.B.
Gutscheine für die Deutsche Bahn
oder auch das neue E-Bike-
Leasing jetzt noch günstiger
anbieten zu können. Manche
wiederum erinnerten ein letztes
Mal an die vermeintliche
Rechnung oder den angeblich
schon morgen anstehenden
Arzttermin. „Klickte einer der
Kollegen, oder auch die
Geschäftsführung, auf einen der
Links, bekam ich im DSGVO-
konformen Reporting angezeigt,

welche Abteilung besonderen
Schulungsbedarf hat“, so der
Organisator der Kampagne,
Dominik Schnurbusch. Selbstver-
ständlich waren die Links
kontrolliert und konnten keinen
Schaden anrichten.
Die Kampagne sah nach der
Status-Quo-Aufnahme ein konti-
nuierliches Lernen vor. So erhielt
jeder Mitarbeitende einen Zugang
zum interaktiven Lernportal und
nahm erfolgreich an bisher fünf
Schulungsblöcken teil, die

So sehen Sieger aus. Die Gewinner der Kampange: Das gemeinsameSo sehen Sieger aus. Die Gewinner der Kampange: Das gemeinsameSo sehen Sieger aus. Die Gewinner der Kampange: Das gemeinsameSo sehen Sieger aus. Die Gewinner der Kampange: Das gemeinsameSo sehen Sieger aus. Die Gewinner der Kampange: Das gemeinsame
Kompetenzzentrum Organisation und Permanentservice, sowieKompetenzzentrum Organisation und Permanentservice, sowieKompetenzzentrum Organisation und Permanentservice, sowieKompetenzzentrum Organisation und Permanentservice, sowieKompetenzzentrum Organisation und Permanentservice, sowie
Organisator und Inhaberin.Organisator und Inhaberin.Organisator und Inhaberin.Organisator und Inhaberin.Organisator und Inhaberin.

beispielsweise Themen von A-,
wie allgemeiner Awareness, D-
wie Datenschutz, über P- wie
Passwortsicherheit bis hin zu
Z-, wie Zweifaktor-Authentifizi-
erung aufgreifen.
Zusätzliche Motivation erhielten
die Mitarbeiter durch das
Ausschreiben von Preisen, die
die erfolgreichsten Abteilungen
erringen konnten. Die Abte-
ilungen Kompetenzcenter Orga-
nisation & Permanentkunden-
service erhielten nach Abschluss
der Kampagne 1000,00 € für Ihre
guten und schnellen Ergebnisse,
die sie beispielsweise für
selbstbestimmte Anschaffungen
von Arbeitsmitteln nach
Herzenslust verwenden können.
Das Unternehmen Chemical
Check möchte auch hier die
Region sicherer machen, denn
Angriffe können nicht nur
Bürohengsten das Halfter
unangenehm straffen, sondern
auch Kassensysteme oder auch
ganze Produktionen lahmlegen
und somit Firmen ganzheitlich
zum Stillstand bringen. Wenn
auch Sie Ihr Unternehmen in
Steinheim sicherer machen
wollen, oder dies bereits getan
haben, ruft die Chemical Check
zum Austausch auf, unter:
digitalawareness@
chemical-check.de
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Johannes Brenneker ist Ehrenvorsitzender
Unterbrandmeister Hubertus Wösterfeld übernimmt den Vorsitz
im Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Bergheim

geführt. Davor sei er zwei Jahre
als stellv. Löschgruppenführer
tätig gewesen. Viele Jahre habe
Brenneker zudem das Amt des
Zugführers im 2. Zug der
Feuerwehr Steinheim innegehabt.
„Wir, und die Menschen in der Stadt
Steinheim, haben allen Grund,
Johannes für sein uneigennütziges
Engagement dankbar zu sein“, sagte
Hubertus Wösterfeld und machte der
Gen-eralversammlung den
Vorschlag, Brenneker zum
Ehrenvorsit-zenden zu ernennen. Die
folgende Abstimmung war, bei einer
Stimmenthaltung, einstimmig.
Im weiteren Verlauf der Ge-
neralversammlung wurden vom
stellvertretenden Leiter der
Feuerwehr Steinheim, Stadt-
brandinspektor Wolfgang von der
Heyde, folgende Beförderungen
vorgenommen: Jonas Lühmsmeier,
Cedrik Bödeker und Milano Löffler
zu Ober-feuerwehrmännern sowie
Ronny Sachs und Lars Lühmsmeier
zu Feuerwehrmännern. Neu wurde
Anwärterin Alexandra Sachs in die

(sij) Mit der Wahl von Unter-
brandmeister (UBM) Hubertus
Wösterfeld zum neuen Vorsitzenden
des Fördervereins der Löschgruppe
Bergheim ging bei der diesjährigen
Generalversammlung der Flo-
riansjünger mit einem ereig-
nisreichen Jahr auch eine Ära zu
Ende. Denn gleich zum Beginn der
Versammlung hatte HBM Johannes
Brenneker erklärt, dass er sein Amt
als Förder-vereinsvorsitzender der
Lösch-gruppe aufgeben und bei der
anstehenden Neuwahl nicht noch
einmal antreten werde. Herzlich
dankte er allen Kameradinnen und
Kameraden für die langjährige
Unterstützung und die in allen Teilen
kameradschaftliche Zusammen-
arbeit. Dank sagte Brenneker seinen
Vorstandsmitgliedern und seiner

Familie für die vielen Stunden
„gemeinsamer Aktivitä-ten und den
unerschütterlichen Zusammenhalt.“
Die nach den standardisierten
Formalitäten folgende Vorstands-
neuwahl hatte folgendes Ergebnis:
1. Vorsitzender: Hubertus Wöster-
feld. Stellvertreter bleiben Daniel
Böwingloh, Marius Wösterfeld und
Maximilian Junghans. Als Schriftführer
und Kassierer wurden Thomas Lippe
und Andreas Husemann für weitere
zwei Jahre in ihren Ämtern bestätigt.
Nach den Vorstandswahlen wür-
digte Hubertus Wösterfeld die
Arbeit seines Vorgängers mit dem
Hinweis auf dessen 25-jährige
Vorsitzendentätigkeit. Gleich-
zeitig habe Johannes Brenneker
von 1999 bis zum Jahr 2014 auch
die Löschgruppe Bergheim

(v.l.) Wolfgang von der Heyde, Alexandra Sachs, Andreas Husemann, Ronny(v.l.) Wolfgang von der Heyde, Alexandra Sachs, Andreas Husemann, Ronny(v.l.) Wolfgang von der Heyde, Alexandra Sachs, Andreas Husemann, Ronny(v.l.) Wolfgang von der Heyde, Alexandra Sachs, Andreas Husemann, Ronny(v.l.) Wolfgang von der Heyde, Alexandra Sachs, Andreas Husemann, Ronny
Sachs, Lars Lühmsmeier, Hubertus Wösterfeld, Milano Löffler, MaximilianSachs, Lars Lühmsmeier, Hubertus Wösterfeld, Milano Löffler, MaximilianSachs, Lars Lühmsmeier, Hubertus Wösterfeld, Milano Löffler, MaximilianSachs, Lars Lühmsmeier, Hubertus Wösterfeld, Milano Löffler, MaximilianSachs, Lars Lühmsmeier, Hubertus Wösterfeld, Milano Löffler, Maximilian
Junghans, Marius Wösterfeld, Jonas Lühmsmeier, Daniel Böwingloh, HerbertJunghans, Marius Wösterfeld, Jonas Lühmsmeier, Daniel Böwingloh, HerbertJunghans, Marius Wösterfeld, Jonas Lühmsmeier, Daniel Böwingloh, HerbertJunghans, Marius Wösterfeld, Jonas Lühmsmeier, Daniel Böwingloh, HerbertJunghans, Marius Wösterfeld, Jonas Lühmsmeier, Daniel Böwingloh, Herbert
Drewes, Thomas Lippe und Johannes Brenneker. Foto: privatDrewes, Thomas Lippe und Johannes Brenneker. Foto: privatDrewes, Thomas Lippe und Johannes Brenneker. Foto: privatDrewes, Thomas Lippe und Johannes Brenneker. Foto: privatDrewes, Thomas Lippe und Johannes Brenneker. Foto: privat

Im Mai 2017 wurde JohannesIm Mai 2017 wurde JohannesIm Mai 2017 wurde JohannesIm Mai 2017 wurde JohannesIm Mai 2017 wurde Johannes
Brenneker bereits mit der EhrennadelBrenneker bereits mit der EhrennadelBrenneker bereits mit der EhrennadelBrenneker bereits mit der EhrennadelBrenneker bereits mit der Ehrennadel
des Verbands der Feuerwehren imdes Verbands der Feuerwehren imdes Verbands der Feuerwehren imdes Verbands der Feuerwehren imdes Verbands der Feuerwehren im
Kreis Höxter geehrt. Foto: ahkKreis Höxter geehrt. Foto: ahkKreis Höxter geehrt. Foto: ahkKreis Höxter geehrt. Foto: ahkKreis Höxter geehrt. Foto: ahk

LG Bergheim aufgenommen.
Für seine 60-jährige Mitgliedschaft
in der Feuerwehr wurde OFM Josef
Potthast mit einer Urkunde geehrt.
Aus dem aktiven Feuerwehrdienst
in die Ehrenabteilung entlassen
wurden UBM Herbert Drewes und
HBM Johannes Brenneker.
Bergheim Feuerwehr alle:

Naturbestattungen 
Ihre individuelle und pflegefreie  

Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 
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10 Jahre Fachpraxis für Podologie Annett Ilmert
Angelina Ilmert verstärkt dasAngelina Ilmert verstärkt dasAngelina Ilmert verstärkt dasAngelina Ilmert verstärkt dasAngelina Ilmert verstärkt das
TTTTTeameameameameam
(sie) Annett Ilmert lebt mit ihrer
Familie seit 18 Jahren in Stein-
heim und sie sind „angekommen“.
Anfang 2014 eröffnete Annett
Ilmert ihre erste podologische
Fachpraxis im Gesundheitszen-
trum in Steinheim. Im August 2015
erfolgte der Umzug in die Beller
Straße und schließlich im April 2022
in die Anton-Spilker-Straße 20a.
„Hier sind wir jetzt richtig
angekommen und fühlen uns
heimisch. Die Räumlichkeiten
wurden von uns vor zwei Jahren
komplett renoviert, alles in einem
ruhigen warmen Farbkonzept
gestaltet und mein Team und ich
sowie vor allem unsere Patien-
tinnen und Patienten fühlen sich
hier rundum wohl“, erläutert
Annett Ilmert. „Die Zeit vergeht
rasend schnell und ich möchte
allen, die mir schon solange die
Treue halten von Herzen DANKE
sagen.“
Aktuell feiert die staatlich
geprüfte Podologin ihr 10-
jähriges Praxisjubiläum und freut

sich zusammen mit ihren Mitar-
beiterinnen auf weitere Jahre
gemeinsamer Arbeit. Da ist einmal
Laura Gawenat, Kosmetikerin und
Fußpflegerin, sie arbeitet bereits
seit acht Jahren in der Praxis. „An
dieser Stelle möchte ich Laura
meinen großen Dank ausspre-
chen“, so Annett Ilmert. „Sie
macht nicht nur einen super Job
in ihrem Fachbereich Kosmetik,
Hand- und Fußpflege sondern
stärkt uns im Team den Rücken
und bringt sich überall ein.“
Dazu ist jetzt Annett Ilmerts
Tochter Angelina mit ihrer Aus-
bildung zur staatlich anerkannten
Podologin fertig. Die Patienten
und Patientinnen der Praxis
kennen sie schon von ihrer
Ausbildung, die sie bei ihrer
Mutter, neben der Podologieschu-
le absolviert hat. Nun bereichert
sie das Angebotsspektrum der
Praxis und es gibt aktuell wieder
freie Kapazitäten für die medizi-
nische Fußpflege. „Ich heiße
Angelina herzlich willkommen im
Team und freue mich sehr, dass
sie sich dazu entschlossen hat,

Ein starkes Team! Aller guten Fachkräfte sind drei - Annett IlmertEin starkes Team! Aller guten Fachkräfte sind drei - Annett IlmertEin starkes Team! Aller guten Fachkräfte sind drei - Annett IlmertEin starkes Team! Aller guten Fachkräfte sind drei - Annett IlmertEin starkes Team! Aller guten Fachkräfte sind drei - Annett Ilmert
(rechts), Angelina Ilmert und Laura Gawenat (links)(rechts), Angelina Ilmert und Laura Gawenat (links)(rechts), Angelina Ilmert und Laura Gawenat (links)(rechts), Angelina Ilmert und Laura Gawenat (links)(rechts), Angelina Ilmert und Laura Gawenat (links)

Angelina Ilmert darf sich nun staatlich geprüfte Podologin nennen undAngelina Ilmert darf sich nun staatlich geprüfte Podologin nennen undAngelina Ilmert darf sich nun staatlich geprüfte Podologin nennen undAngelina Ilmert darf sich nun staatlich geprüfte Podologin nennen undAngelina Ilmert darf sich nun staatlich geprüfte Podologin nennen und
freut sich auf das selbständige Arbeiten im Praxisteam ihrer Mutter, beifreut sich auf das selbständige Arbeiten im Praxisteam ihrer Mutter, beifreut sich auf das selbständige Arbeiten im Praxisteam ihrer Mutter, beifreut sich auf das selbständige Arbeiten im Praxisteam ihrer Mutter, beifreut sich auf das selbständige Arbeiten im Praxisteam ihrer Mutter, bei
der sie auch ihre Ausbildung absolviert hat. Fotos: Margret Sielandder sie auch ihre Ausbildung absolviert hat. Fotos: Margret Sielandder sie auch ihre Ausbildung absolviert hat. Fotos: Margret Sielandder sie auch ihre Ausbildung absolviert hat. Fotos: Margret Sielandder sie auch ihre Ausbildung absolviert hat. Fotos: Margret Sieland

hier in Steinheim mit uns gemein-
sam in der Praxis zu arbeiten.
Dadurch haben wir jetzt wieder
etwas Luft um neue Termine
vergeben zu können“, bekräftigt

Annett Ilmert.
 Die Behandlungen in der Praxis
sind Krankenkassenzertifiziert
und können mit und ohne
Verordnung gebucht werden.
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„Fühle mich
sicher aufgehoben“

Bad Driburg. Im Herzen von Bad
Driburg befindet sich die neue
Medicare-Seniorenresidenz. Auf
vier Etagen bietet sie seit dem
Sommer 2022 Platz für 80
Bewohner.
Daneben gibt es 50 Apartments
im betreuten Wohnen.

Sie sind ideal für jene, die noch
selbstständig leben und sich ein
gewisses Sicherheitsgefühl und
Service im Alter wünschen. Aber
soll man wirklich das eigene Haus
verkaufen, wo man so lange gelebt
hat, nur um in ein kleines Ap-
partement in einer Senioren-
residenz zu ziehen?
Josefa Krawinkel (81) hat das
gemacht. Und sie hat es noch
nicht einen Tag bereut. „Ich bin
so froh, dass ich diesen Schritt
gemacht habe, hier kann ich
wunderbar frei durchatmen, habe
soziale Kontakte und fühle mich
sicher aufgehoben und geborgen“,
sagt die Alhäuserin.
Ihr Mann ist schon viele Jahre tot,
die Kinder aus dem Haus. Sie war
meistens allein in dem großen Haus
in Alhausen. Während eines Besuchs
bei ihrer Tochter war in ihr Haus
eingebrochen worden. Das hat von
einem Tag auf den anderen alles
verändert. „Ich habe mich dort
einfach nicht mehr sicher gefühlt
und in einer ständigen Angst
gelebt“, erzählt die Seniorin. Auch
alles Nachrüsten in Sicherheits-
technik hat nichts geholfen, die
Angst blieb. Schließlich hat sie mit
ihren Kindern die Entscheidung ge-
troffen, das Haus zu verkaufen und
in die neue Medicare-Senioren-
residenz in Bad Driburg zu ziehen.
Die Residenz selbst bietet eine
gute Anbindung an öffentliche
Verkehrsmittel und liegt in einer
ruhigen, aber dennoch zentralen
Lage, was Ausflüge und Erle-
digungen erleichtert. Außerdem
sind einige schöne Parks und
Spazierwege in der Umgebung, die
besonders für alle interessant
sind, die sich gerne in der Natur
aufhalten.
„Ich war Ende 2022 die erste

Nach einem Einbruch in ihr HausNach einem Einbruch in ihr HausNach einem Einbruch in ihr HausNach einem Einbruch in ihr HausNach einem Einbruch in ihr Haus
hatte sich für Josefa Krawinkelhatte sich für Josefa Krawinkelhatte sich für Josefa Krawinkelhatte sich für Josefa Krawinkelhatte sich für Josefa Krawinkel
(81) das Leben von einem (81) das Leben von einem (81) das Leben von einem (81) das Leben von einem (81) das Leben von einem TTTTTag aufag aufag aufag aufag auf
den anderen verändert. In ihremden anderen verändert. In ihremden anderen verändert. In ihremden anderen verändert. In ihremden anderen verändert. In ihrem
neuen Zuhause in der Medicare-neuen Zuhause in der Medicare-neuen Zuhause in der Medicare-neuen Zuhause in der Medicare-neuen Zuhause in der Medicare-
Seniorenresidenz in Bad DriburgSeniorenresidenz in Bad DriburgSeniorenresidenz in Bad DriburgSeniorenresidenz in Bad DriburgSeniorenresidenz in Bad Driburg
ist die ist die ist die ist die ist die Angst im Nu verflogen undAngst im Nu verflogen undAngst im Nu verflogen undAngst im Nu verflogen undAngst im Nu verflogen und
sie hat wieder Freude am Leben.sie hat wieder Freude am Leben.sie hat wieder Freude am Leben.sie hat wieder Freude am Leben.sie hat wieder Freude am Leben.

Im Herzen von Bad Driburg befindetIm Herzen von Bad Driburg befindetIm Herzen von Bad Driburg befindetIm Herzen von Bad Driburg befindetIm Herzen von Bad Driburg befindet
s ich  d ie  neue Medicare-s ich  d ie  neue Medicare-s ich  d ie  neue Medicare-s ich  d ie  neue Medicare-s ich  d ie  neue Medicare-
Seniorenresidenz.Seniorenresidenz.Seniorenresidenz.Seniorenresidenz.Seniorenresidenz.
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Mieterin, die hier in eine der
Wohnungen eingezogen und auch
wenn ich da noch allein auf der
Etage war, habe ich mich doch
gleich viel besser gefühlt, weil ja
auch das Pflegeheim nebendran
ist und ich auch nicht mehr das
Gefühl hatte, alleine zu sein“,
erzählt die Seniorin. Inzwischen
sind viele Wohnungen, die damals
noch leer waren, bewohnt. „Ich
habe jetzt liebe, freundliche

Es gibt wohnliche Gemeinschafträume, wo sich die Bewohner zumEs gibt wohnliche Gemeinschafträume, wo sich die Bewohner zumEs gibt wohnliche Gemeinschafträume, wo sich die Bewohner zumEs gibt wohnliche Gemeinschafträume, wo sich die Bewohner zumEs gibt wohnliche Gemeinschafträume, wo sich die Bewohner zum
geselligen Beisammensein treffen.geselligen Beisammensein treffen.geselligen Beisammensein treffen.geselligen Beisammensein treffen.geselligen Beisammensein treffen.

Nachbarn und jeden Mittag gehen
wir zu viert im Restaurant im Haus
gemeinsam essen“, sagt Josefa
Krawinkel.
Im betreuten Wohnen der
Medicare-Seniorenresidenz leben
die Mieter individuell und
selbstbestimmt. Zusätzlich bietet
das Haus aber die Möglichkeit,
auf kurzem Weg und ganz bequem
je nach Bedarf Leistungen dazu
zu buchen, die man sonst

Bewohnerin Josefa Krawinkel fühlt sich in der Medicare-SeniorenresidenzBewohnerin Josefa Krawinkel fühlt sich in der Medicare-SeniorenresidenzBewohnerin Josefa Krawinkel fühlt sich in der Medicare-SeniorenresidenzBewohnerin Josefa Krawinkel fühlt sich in der Medicare-SeniorenresidenzBewohnerin Josefa Krawinkel fühlt sich in der Medicare-Seniorenresidenz
Bad Driburg gut aufgehoben.Bad Driburg gut aufgehoben.Bad Driburg gut aufgehoben.Bad Driburg gut aufgehoben.Bad Driburg gut aufgehoben.

umständlich organisieren müsste.
„In unserem betreuten Wohnen
kombinieren wir Selbstständigkeit
und Sicherheit auf optimale Art
und Weise. Dieses Angebot richtet
sich an alle, die noch autark leben
können und möchten, aber auf
Komfort und ein Höchstmaß an
Sicherheit nicht verzichten
wollen“, erklärt Einrichtungs-
leiterin Maike Ulrich. Im be-
treuten Wohnen genießen die

Bewohner ihre eigenen vier
Wände. Mahlzeiten bis hin zur
Vollpension sowie Service- und
Beratungsleistungen sind nach
Bedarf frei wählbar. Maike Ulrich:
„Unsere Bewohner profitieren von
einem wechselnden Aktivitäts-
und Unterhaltungsprogramm und
vor allem fördert und unterstützt
unser Haus die Bildung und
Aufrechterhaltung sozialer
Kontakte.“

Vor Gürtelrose schützen
Vorsorgeimpfungen als wichtiger Baustein für die Gesundheitsvorsorge im Alter
Jede Erkrankung, ob chronisches
Altersleiden oder eine akute
Infektion, schwächt den Körper und
macht den Weg zurück zum
Wohlbefinden länger und steiniger.
Eine gute persönliche Gesund-
heitsfürsorge ist deshalb gerade
im höheren Alter außerordentlich
wichtig. Dazu zählen unter
anderem ein gesunder Lebensstil
mit bewusster Ernährung, regel-
mäßiger Bewegung, dem mäßigen
Konsum von Alkohol, dem Verzicht
auf Nikotin sowie vor allem auch
die Pflege von Hobbys und sozialen
Kontakten. Ein besonders wichtiger
Baustein in der individuellen Vor-
sorge sind außerdem Impfungen.
Impfungen als Impfungen als Impfungen als Impfungen als Impfungen als TTTTTrrrrraining für dasaining für dasaining für dasaining für dasaining für das
ImmunsystemImmunsystemImmunsystemImmunsystemImmunsystem
Vorsorgeimpfungen können nicht
nur vor Infektionen schützen,
sondern auch helfen, das
Immunsystem zu trainieren und
so länger fit zu halten. Mit dem
Alter wird die Abwehr von Natur
aus schwächer, sodass die
Anfälligkeit für Krankheiten
steigt. Und das betrifft nicht nur

Infektionskrankheiten, die wir uns
von außen „einfangen“, sondern
auch eine, deren Erreger wir meist
schon seit Kindertagen in uns
tragen: die Gürtelrose. Sie wird
vom gleichen Virus „Varizella
Zoster“ verursacht, das Wind-
pocken auslöst. Nach Überstehen
der „Kinderkrankheit“ verbleibt
es im Körper und versteckt sich in
den Nervenknoten - bei 95
Prozent aller Über-60-Jährigen
lauert es dort. Es bricht erst dann
wieder als Gürtelrose aus, wenn
das Immunsystem stress-, krank-
heits- oder altersbedingt nach-
lässt. Das ist Schätzungen zufolge
bei jedem dritten Menschen im
Laufe seines Lebens irgendwann
der Fall.
Impfung beugt KomplikationenImpfung beugt KomplikationenImpfung beugt KomplikationenImpfung beugt KomplikationenImpfung beugt Komplikationen
vorvorvorvorvor
Dann haben Betroffene nicht nur
mit dem typischen bläschenar-
tigen Hautausschlag zu kämpfen,
sondern oft auch mit heftigen
Schmerzen und allgemeinem
Krankheitsgefühl. Bei bis zu 30
Prozent der Patienten kommt es

außerdem zu Komplikationen, wie
bleibenden Nervenschmerzen an
der Stelle des abgeheilten
Ausschlags. Diese Schmerzen
werden oft als unerträglich
beschrieben und schränken den
Alltag so sehr ein, dass eine
normale soziale Teilhabe kaum
mehr möglich ist. Mit einer
Gürtelroseimpfung kann man
vorsorgen - Informationen dazu

gibt es unter www.impfen.de/
guertelrose. Die Ständige
Impfkommission (STIKO) empfiehlt
eine Impfung gegen Gürtelrose für
alle Menschen über 60 und
Personen über 50 Jahren mit
Grunderkrankungen. Wer zu
diesen Gruppen gehört, sollte das
Thema beim nächsten Arztbesuch
ansprechen und sich beraten
lassen. (djd)

Für ein langes und gesundes Leben ist eine gute persönlicheFür ein langes und gesundes Leben ist eine gute persönlicheFür ein langes und gesundes Leben ist eine gute persönlicheFür ein langes und gesundes Leben ist eine gute persönlicheFür ein langes und gesundes Leben ist eine gute persönliche
Gesundheitsvorsorge wichtig. Impfungen können schützen.Gesundheitsvorsorge wichtig. Impfungen können schützen.Gesundheitsvorsorge wichtig. Impfungen können schützen.Gesundheitsvorsorge wichtig. Impfungen können schützen.Gesundheitsvorsorge wichtig. Impfungen können schützen.
Foto: djd/GlaxoSmithKline/Shutterstock/4 PM productionFoto: djd/GlaxoSmithKline/Shutterstock/4 PM productionFoto: djd/GlaxoSmithKline/Shutterstock/4 PM productionFoto: djd/GlaxoSmithKline/Shutterstock/4 PM productionFoto: djd/GlaxoSmithKline/Shutterstock/4 PM production
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www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Jung und Alt
gemeinsam in den Frühling
GeiSt-AG der Realschule Steinheim
organisiert Frühlingsfest
in Helene-Schweitzer-Zentrum

(sie) Ende April fand im Helene-
Schweitzer-Zentrum ein Früh-
lingsfest der besonderen Art statt.
Der Duft von Maiglöckchen und
selbstgebackenen Waffeln erfüllte
den Raum ebenso wie Gedichte
und Lieder zum Frühling.
Verantwortlich dafür waren die
SchülerInnen der GeiSt-AG
(Gemeinsam in Steinheim), die für
die Seniorinnen, mit denen sie
auch sonst gerne spazieren gehen,
ein Fest mit Waffeln, Kaffee,
Liedern, Deko und einem Quiz
organisiert hatten. Angeleitet
wurden sie von Karola Schmidt
vom sozialen Dienst, die zusam-
men mit Religionslehrerin Chris-
tiane Neumann die gesamte Arbeit
der AG begleitet.
Immer montags treffen sich die
Jugendlichen im Helene-Schweit-
zer-Zentrum und besprechen mit
Karola Schmidt zunächst Themen,
die für das respektvolle Mit-
einander wichtig sind: „Roll-
stuhlführerschein“, Patienten-
verfügung, Demenz u.s.w..
Danach finden gemeinsame Aktio-
nen mit den Seniorinnen statt, z.B.
singen, Gesprächsrunden, Bewe-

gungsspiele oder Spaziergänge.
Emilia Lynn Mahlmann (10b), eine
der AG-Teilnehmerinnen, zeigt
sich begeistert: „Die GeiST-AG ist
ideal, um den Umgang allgemein
mit Menschen kennen zu lernen,
um sozialer zu werden und sich
auf Dinge einzulassen, wie z.B.
singen oder ein Gespräch führen.
Außerdem kann es für die
Zukunftsplanung von Vorteil sein,
Berufe und Tätigkeiten in diesem
Bereich besser kennen zu lernen.“
Auch ihre Klassenkameradin
Emely Anni Semrau verbringt gerne
Zeit im Helene-Schweitzer-Zen-
trum, weil sie es sehr interessant
findet, mit den Seniorinnen ins
Gespräch zu kommen, „vor allem,
wenn sie erzählen, wie es früher
für sie war, als sie so alt waren
wie wir.“
AG-Leiterin Christiane Neumann
betont, dass diese vorbildliche
Kooperation von Schule und
Seniorenheim sehr bereichernd für
alle Teilnehmenden ist.
Im Helene-Schweitzer-Zentrum
darf man sich also bereits jetzt
auf die nächsten Aktionen der
GeiSt-AG freuen!
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Cedrick Tilly aus Bad Driburg
stellt gesunde Kauartikel für Hunde aus Wildfleisch her

Anzeige

Jake’s Wild gegründet. Dort
verkauft er über einen Webshop
(www.jakeswild.de) sein selbst-
produziertes Wild-Hundefutter.
Frischfleisch verarbeitet er zu Barf.
Das Wort steht für „biologisch
artgerechtes rohes Futter“. Seit
5.000 Jahren gehen Mensch und
Hund gemeinsam auf die Jagd.
„Barfen orientiert sich an wilden
Wölfen in freier Wildbahn“, sagt
Cedrick Tilly. Der einzige
Unterschied besteht darin, dass
Cedrick Tilly sein Rohfutter in 2,5-
Kilo-Pakete einschweißt und dann
tiefkühlt.
Das können andere vielleicht
auch. Ein echtes Alleinstel-
lungsmerkmal hat sich Cedrick
Tilly aber mit seinen Kauartikeln
erarbeitet. Am Produktions-
standort im Bad Driburger
Gewerbegebiet Kochs Kämpe
gibt es nicht nur einen Kühlraum
für das Barf, sondern auch zwei
Trocknungskammern, wo Tilly
seine Kauprodukte herstellt.

Bad Driburg. Der ein Jahr alte
Zwergpudelmischling Ichy hat
ein Leben wie im Hundehimmel.
Jeden Tag gibt es Barf und vor
allem darf Ichy ganz tolle Sachen
kauen. „Diese Kauartikel sind
nicht nur eine tolle Be-
schäftigung, sondern tragen
auch viel zur Gesundheit bei“,
erklärt Metzger-Azubi Cedrick
Tilly (24) aus Bad Driburg.
Cedrick Tilly ist gerne im Wald
unterwegs. Ichy ist natürlich
immer dabei. Im letzten Jahr hat
Cedrick Tilly auch einen
Jagdschein gemacht. Cedricks
Vater Oliver Tilly ist seit vielen
Jahren im gastronomischen
Wildhandel tätig. Allerdings
landet nur ein kleiner Teil des
erlegten Wildbrets auf dem
Teller. „Da fällt so viel gutes
Fleisch an, dass man zu
Tierfutter verarbeiten kann, dass
ich mir gesagt habe, da mach
ich was draus“, erklärt Cedrick
Tilly und hat im April seine Firma

„Ich habe eine ganze Weile
herumexperimentiert, aber jetzt
habe ich für jedes Produkt das
Optimum gefunden“, sagt Tilly.
Die Trocknung macht das
Fleischprodukt haltbar und sorgt
für die richtige Kauspaß-Kon-
sistenz. „Getrocknete Knochen
sind ein wirksamer Zahnstein-
entferner, da durch das dauer-
hafte Kauen am Knochen Verun-
reinigungen von den Zähnen
gelöst werden“, erklärt Tilly.
Hierfür verwendet er Markkno-
chen, Rippen und Nacken-
knochen vom Reh.
Darüberhinaus verarbeitet
Cedrick Tilly auch Rehohren und
-läufe zu Kauartikeln. Auch diese
Wildteile werden schonend
getrocknet. Dass sie mit Fell sind,
hat seinen Grund. „Die Haare
fördern und verbessern die

Verdauung des Hundes“, erklärt
Cedrick Tilly. Vor allem sind sie
ein großer Kauspaß. „Ichy ist
ganz verrückt nach Rehläufen,
da würde sie am liebsten den
ganzen Tag dran rumkauen.“
Cedrick Tilly wohnt in
Himmighausen, stammt aber
aus Bad Driburg, wo er auch sein
Geschäft betreibt und in der
Ausbildung ist. Nach der Schule
hat er zunächst eine Ausbildung
im Garten- und Landschaftsbau
gemacht. Nach seiner Fleischer-
ausbildung will er auf jeden Fall
die Prüfung zum Metzgermeister
ablegen und seine Firma Jake’s
Wild ganz nach vorne bringen.
Das von ihm verarbeitete
Wildfleisch stammt ausschließ-
lich aus der Region. Cedrick Tilly:
„Nur selbst geschossen hab ich
es nicht.“

Fleischer-Azubi Cedric Tilly mit seinem Pudelmischling Itchy. In BadFleischer-Azubi Cedric Tilly mit seinem Pudelmischling Itchy. In BadFleischer-Azubi Cedric Tilly mit seinem Pudelmischling Itchy. In BadFleischer-Azubi Cedric Tilly mit seinem Pudelmischling Itchy. In BadFleischer-Azubi Cedric Tilly mit seinem Pudelmischling Itchy. In Bad
Driburg stellt er gesunde Kauartikel aus Wildfleisch her.Driburg stellt er gesunde Kauartikel aus Wildfleisch her.Driburg stellt er gesunde Kauartikel aus Wildfleisch her.Driburg stellt er gesunde Kauartikel aus Wildfleisch her.Driburg stellt er gesunde Kauartikel aus Wildfleisch her.

Bei minus 18 Grad wird das Barf-Frischfleisch in der KühlkammerBei minus 18 Grad wird das Barf-Frischfleisch in der KühlkammerBei minus 18 Grad wird das Barf-Frischfleisch in der KühlkammerBei minus 18 Grad wird das Barf-Frischfleisch in der KühlkammerBei minus 18 Grad wird das Barf-Frischfleisch in der Kühlkammer
tiefgefroren.tiefgefroren.tiefgefroren.tiefgefroren.tiefgefroren.

Getrocknete Rehrippen sind für Hunde nicht nur eine gesunde Kau-Getrocknete Rehrippen sind für Hunde nicht nur eine gesunde Kau-Getrocknete Rehrippen sind für Hunde nicht nur eine gesunde Kau-Getrocknete Rehrippen sind für Hunde nicht nur eine gesunde Kau-Getrocknete Rehrippen sind für Hunde nicht nur eine gesunde Kau-
Beschäftigung. Damit werden auch die Zähne gereinigt.Beschäftigung. Damit werden auch die Zähne gereinigt.Beschäftigung. Damit werden auch die Zähne gereinigt.Beschäftigung. Damit werden auch die Zähne gereinigt.Beschäftigung. Damit werden auch die Zähne gereinigt.
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Goldrausch im Narrental
Der Saalkarneval wird wild

(sie) 111 Akteurinnen und Akteure
des diesjährigen Saalkarnevals
folgten der Einladung der
Steinheimer Karnevalsgesell-
schaft zum Dankeschönfest in die
Karnevalshalle am Piepenbrink.
Gemeinsam wurde sich durch
einen Film, bestehend aus
Zusammenschnitten der High-
lights des Galaabends, Karneval
der Chöre und Frauenkarneval, an
die vergangenen Veranstaltungen
erinnert. Zum Ende des Abends
wurde es noch einmal spannend.
Was hatte sich das Präsidium
dieses Mal einfallen lassen, um
das neue Motto zu präsentieren?
Gegen 22 Uhr wurde es plötzlich
dunkel in der Halle. Was nun?
Stromausfall? Auf der Empore der
Halle wurde es hell und vier finster

dreinschauende Banditen
erhoben ihre Stimme. „Das ist ein
Überfall!“ In Windeseile mischten
sie sich unter die Menge und
verlangten Geld, Wertsachen und
Schmuck. Doch bevor alle damit
rechnen mussten arm wie eine
Kirchenmaus von diesem Fest
heimgehen zu müssen, öffnete
sich das Rolltor der Halle und aus
dem Nebel und Lichtschein trat
das Präsidium in die Halle. Mit
Cowboyhüten, Sporen, Mänteln
und Chaps bekleidet, stellten sie
sich den Banditen auf der
Aktionsfläche unter der Leinwand
entgegen. Stille kehrte in der
Halle ein. Alle hielten den Atem
an bei diesem Duell. Schließlich
konnten die Banditen in die Flucht
geschlagen werden und es wurde

Steinheims Karnevalisten begeben sich in den „Wilden Westen“Steinheims Karnevalisten begeben sich in den „Wilden Westen“Steinheims Karnevalisten begeben sich in den „Wilden Westen“Steinheims Karnevalisten begeben sich in den „Wilden Westen“Steinheims Karnevalisten begeben sich in den „Wilden Westen“

noch einmal dunkel in der Halle.
Auf der Leinwand lief ein Trailer
ab, im Stil alter italienischer
Western. Wem bis jetzt noch nicht
klar war, was das neue Motto ist,
dem wurde es jetzt auf der
Leinwand enthüllt.
 „Goldrausch im Narrental! Drei
Man teou für ein Halleluja!“
So lautet das Motto für die
Saalveranstaltungen in der
kommenden Session. Die Oase,
war wie jedes Jahr passend zum
neuen Thema geschmückt und
entführte die Gäste in einen
klassischen Saloon.
Die Wände wurden durch
Holzlatten verkleidet, aus dem
Fenster konnte man auf eine
Westernstadt blicken, es wurde
Karten gespielt und die Luft wurde
durch Klänge eines alten Pianos
erfüllt. Näher an einem Saloon
oder auch dem wilden Westen

Das Kombüsenteam der StKg versorgte die Gäste mit leckeren Speisen.Das Kombüsenteam der StKg versorgte die Gäste mit leckeren Speisen.Das Kombüsenteam der StKg versorgte die Gäste mit leckeren Speisen.Das Kombüsenteam der StKg versorgte die Gäste mit leckeren Speisen.Das Kombüsenteam der StKg versorgte die Gäste mit leckeren Speisen.

Prinz Frederik und Prinzessin Marina Marina ergriffen die Chance einPrinz Frederik und Prinzessin Marina Marina ergriffen die Chance einPrinz Frederik und Prinzessin Marina Marina ergriffen die Chance einPrinz Frederik und Prinzessin Marina Marina ergriffen die Chance einPrinz Frederik und Prinzessin Marina Marina ergriffen die Chance ein
paar Worte an ihr Narrenvolk zu richten.paar Worte an ihr Narrenvolk zu richten.paar Worte an ihr Narrenvolk zu richten.paar Worte an ihr Narrenvolk zu richten.paar Worte an ihr Narrenvolk zu richten.

konnte man in dem Moment nicht
sein. Zum Kartenspielen, Whisky
und Bier ging die Aftershow-Party
noch bis in die frühen
Morgenstunden.
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Welche Rechte haben Fans bei der Heim-EM?
Rechtsexperte gibt Tipps für den Besuch eines der 51 Spiele in Deutschland
Deutschland freut sich auf die
Heim-EM, aus ganz Europa werden
Fans zum großen Fußball-Event
pilgern, das in zehn Städten und
Stadien stattfindet. Welche
Rechte haben Fußballfans rund um
die Spiele?

Kontrollen beim Eintritt insKontrollen beim Eintritt insKontrollen beim Eintritt insKontrollen beim Eintritt insKontrollen beim Eintritt ins
StadionStadionStadionStadionStadion
Viele empfinden es als Eingriff in
die Privatsphäre, wenn beim
Stadioneintritt ihre Taschen von
Ordnern durchsucht werden und
ihr Körper abgetastet wird. Doch
wer das Spiel im Stadion verfolgen
möchte, muss sich der Leibesvisi-
tation und der Taschenkontrolle
unterziehen. „Die Zuschauer
schließen einen Vertrag mit der
UEFA oder dem Eigentümer des
Stadions. Die Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen (AGB) und die
Hausordnungen sehen Durch-
suchungen der Taschen und auch
das Abtasten des Körpers in der
Regel vor“, erklärt Roland-
Partneranwalt Constantin Mar-
tinsdorf von der Kanzlei Bietmann
in Bergisch-Gladbach. Immer
wieder werden gefährliche
Gegenstände ins Stadion ge-
schmuggelt. Die Betreiber ver-
suchen daher ihr Möglichstes,
Gefahren von den Zuschauern
abzuwenden.

VVVVVorsicht bei orsicht bei orsicht bei orsicht bei orsicht bei TTTTTickickickickickets vomets vomets vomets vomets vom
SchwarzmarktSchwarzmarktSchwarzmarktSchwarzmarktSchwarzmarkt
EM-Tickets sind personalisiert und
können nur mit Einschränkungen
und unter bestimmten Be-
dingungen weitergegeben wer-
den. Die UEFA will so die

Deutschland freut sich auf die Europameisterschaft im eigenen Land. Dabei sollten Fußballfans auch wissen,Deutschland freut sich auf die Europameisterschaft im eigenen Land. Dabei sollten Fußballfans auch wissen,Deutschland freut sich auf die Europameisterschaft im eigenen Land. Dabei sollten Fußballfans auch wissen,Deutschland freut sich auf die Europameisterschaft im eigenen Land. Dabei sollten Fußballfans auch wissen,Deutschland freut sich auf die Europameisterschaft im eigenen Land. Dabei sollten Fußballfans auch wissen,
welche Rechte sie rund um die Spiele haben.welche Rechte sie rund um die Spiele haben.welche Rechte sie rund um die Spiele haben.welche Rechte sie rund um die Spiele haben.welche Rechte sie rund um die Spiele haben.
Foto: DJD/Roland Rechtsschutz Versicherungs AG/Kristina Kuptsevich - stock.adobe.com (KI generiert)Foto: DJD/Roland Rechtsschutz Versicherungs AG/Kristina Kuptsevich - stock.adobe.com (KI generiert)Foto: DJD/Roland Rechtsschutz Versicherungs AG/Kristina Kuptsevich - stock.adobe.com (KI generiert)Foto: DJD/Roland Rechtsschutz Versicherungs AG/Kristina Kuptsevich - stock.adobe.com (KI generiert)Foto: DJD/Roland Rechtsschutz Versicherungs AG/Kristina Kuptsevich - stock.adobe.com (KI generiert)
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Bei den EM-Spielen können Ausschreitungen nicht ausgeschlossen werden, Fans sollten wissen, welcheBei den EM-Spielen können Ausschreitungen nicht ausgeschlossen werden, Fans sollten wissen, welcheBei den EM-Spielen können Ausschreitungen nicht ausgeschlossen werden, Fans sollten wissen, welcheBei den EM-Spielen können Ausschreitungen nicht ausgeschlossen werden, Fans sollten wissen, welcheBei den EM-Spielen können Ausschreitungen nicht ausgeschlossen werden, Fans sollten wissen, welche
Rechte sie etwa bei einem Spielabbruch haben.Rechte sie etwa bei einem Spielabbruch haben.Rechte sie etwa bei einem Spielabbruch haben.Rechte sie etwa bei einem Spielabbruch haben.Rechte sie etwa bei einem Spielabbruch haben.
Foto: DJD/Roland Rechtsschutz Versicherungs AG/Anton.Matushchak - stock.adobe.comFoto: DJD/Roland Rechtsschutz Versicherungs AG/Anton.Matushchak - stock.adobe.comFoto: DJD/Roland Rechtsschutz Versicherungs AG/Anton.Matushchak - stock.adobe.comFoto: DJD/Roland Rechtsschutz Versicherungs AG/Anton.Matushchak - stock.adobe.comFoto: DJD/Roland Rechtsschutz Versicherungs AG/Anton.Matushchak - stock.adobe.com
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Die Geschichte des Fußballs

Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o

Stunden. Diese „Leistung“ wurde
2016 in Singapur erreicht.
RekRekRekRekRekord für die meisten ord für die meisten ord für die meisten ord für die meisten ord für die meisten TTTTTore inore inore inore inore in
einem Spieleinem Spieleinem Spieleinem Spieleinem Spiel: Der höchste
dokumentierte Ergebnisstand in
einem Fußballspiel ist 149:0. Das
Spiel fand 2002 zwischen den
Fußballnationalmannschaften von
Madagaskar und St. Thomas und

Der Volkssport Nr. 1 ist voller
faszinierender Fakten und
Anekdoten! Wir haben einige
lustige und interessante für Sie
herausgesucht:
Der längste Fußballmarathon:Der längste Fußballmarathon:Der längste Fußballmarathon:Der längste Fußballmarathon:Der längste Fußballmarathon: Die
längste Zeit, die jemand
ununterbrochen Fußball gespielt
hat, beträgt erstaunliche 169

Principe statt.
Der teuerste Fußballspieler:Der teuerste Fußballspieler:Der teuerste Fußballspieler:Der teuerste Fußballspieler:Der teuerste Fußballspieler:
Neymar Jr. hält den Rekord für
den teuersten Transfer in der
Fußballgeschichte. Im Jahr 2017
wechselte er für unglaubliche 222
Millionen Euro von Barcelona zu
Paris Saint-Germain.
Das schnellste Das schnellste Das schnellste Das schnellste Das schnellste TTTTTor:or:or:or:or: Der Rekord
für das schnellste Tor in einem
Fußballspiel liegt bei 2,8
Sekunden. Der Spieler Nawaf Al
Abed aus Saudi-Arabien erzielte
dieses Tor bei einem Spiel gegen
Kuwait im Jahr 2012.
Der älteste Fußballverein derDer älteste Fußballverein derDer älteste Fußballverein derDer älteste Fußballverein derDer älteste Fußballverein der
Welt:Welt:Welt:Welt:Welt: Der Sheffield Football Club
in England gilt als der älteste noch
existierende Fußballverein der
Welt. Er wurde 1857 gegründet
und hat eine beeindruckende
Geschichte im Fußball.
Die meisten Die meisten Die meisten Die meisten Die meisten WWWWWeltmeistertitel:eltmeistertitel:eltmeistertitel:eltmeistertitel:eltmeistertitel:

Brasilien ist das erfolgreichste
Team in der Geschichte der FIFA-
Weltmeisterschaften. Die bra-
silianische Nationalmannschaft
hat insgesamt fünf Titel gewonnen
(1958, 1962, 1970, 1994 und
2002).
Der jüngste Nationalspieler:Der jüngste Nationalspieler:Der jüngste Nationalspieler:Der jüngste Nationalspieler:Der jüngste Nationalspieler: Der
jüngste Spieler, der jemals für
eine Fußballnationalmannschaft
angetreten ist, war Mauricio
Baldivieso aus Bolivien. Er
debütierte im Alter von nur 12
Jahren und 338 Tagen für die
bolivianische Nationalmannschaft
im Jahr 2009.
Diese Fakten zeigen, dass Fußball
nicht nur ein Sport, sondern auch
eine Quelle für unglaubliche
Geschichten und Rekorde ist, die
die Fantasie beflügeln und die
Leidenschaft der Fans weltweit
entfachen. (ak-o)

überteuerte Ticketweitergabe auf
dem Schwarzmarkt verhindern.
„Rechtlich gesehen kann der
Käufer Tickets bei eBay oder
einem Verkäufer vor dem Stadion
grundsätzlich kaufen, doch ratsam
ist das nicht. Oft handelt es sich
bei solchen Angeboten um
Betrugsmaschen“, warnt
Rechtsexperte Martinsdorf. Bei
der Weitergabe von Tickets
sollten sich Fans an die AGB für
den Ticketverkauf halten: „Der
Ticket-Inhaber sollte die
Umschreibung des Tickets auf den
neuen Besitzer rechtzeitig bei der
Turnierorganisation veranlassen.“
Sonst könne die UEFA die Tickets
unter Umständen sperren. Am
sichersten sei die offizielle, von
der UEFA betriebene Ticket-
Tauschbörse.

Entschädigung bei SpielabbruchEntschädigung bei SpielabbruchEntschädigung bei SpielabbruchEntschädigung bei SpielabbruchEntschädigung bei Spielabbruch
Haben Zuschauer Anspruch auf
eine Entschädigung, wenn
Proteste oder Ausschreitungen zu
Spielunterbrechungen oder zum
Spielabbruch führen? „Der Ver-
anstalter schuldet dem Zuschauer
ein ganzes Spiel. Wird ein Spiel
abgebrochen, hat der Veranstalter
seinen Vertrag nicht ordnungs-
gemäß erfüllt. Kann das Spiel
auch zu einem späteren Zeitpunkt
nicht fortgesetzt oder nachgeholt
werden, kann zumindest ein Teil
des Eintrittspreises zurückgefor-
dert werden“, so Rechtsanwalt
Martinsdorf. Schadensersatzan-
spruch habe der Zuschauer etwa
bei zusätzlichen Fahrtkosten für
ein Nachholspiel. Dies hänge aber
stark vom Verschulden des
Veranstalters ab: „Ist er nicht

durch eigenes Verschulden für den
Spielabbruch verantwortlich und
hat er alles ihm Mögliche

Die Veranstalter der EM werden ihr Möglichstes für die Sicherheit derDie Veranstalter der EM werden ihr Möglichstes für die Sicherheit derDie Veranstalter der EM werden ihr Möglichstes für die Sicherheit derDie Veranstalter der EM werden ihr Möglichstes für die Sicherheit derDie Veranstalter der EM werden ihr Möglichstes für die Sicherheit der
Zuschauerinnen und Zuschauer tun, Zwischenfälle können dennoch nichtZuschauerinnen und Zuschauer tun, Zwischenfälle können dennoch nichtZuschauerinnen und Zuschauer tun, Zwischenfälle können dennoch nichtZuschauerinnen und Zuschauer tun, Zwischenfälle können dennoch nichtZuschauerinnen und Zuschauer tun, Zwischenfälle können dennoch nicht
ausgeschlossen werden. Foto: DJD/Roland Rechtsschutz Versicherungsausgeschlossen werden. Foto: DJD/Roland Rechtsschutz Versicherungsausgeschlossen werden. Foto: DJD/Roland Rechtsschutz Versicherungsausgeschlossen werden. Foto: DJD/Roland Rechtsschutz Versicherungsausgeschlossen werden. Foto: DJD/Roland Rechtsschutz Versicherungs
AG/fotosr52 - stock.adobe.comAG/fotosr52 - stock.adobe.comAG/fotosr52 - stock.adobe.comAG/fotosr52 - stock.adobe.comAG/fotosr52 - stock.adobe.com

dagegen unternommen, muss er
nicht für den Schaden der
Zuschauer aufkommen.“ (DJD)
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Stiftung Natur · Heimat · Kultur informiert
Windkraft unterstützt die Region im Steinheimer Becken mit jährlich 5.369 Euro
Auf der kürzlich stattgefundenen
Stiftungsratssitzung der Stiftung
Natur · Heimat · Kultur im Stein-
heimer Becken konnte Paul Löneke
als Vorstandsmitglied den Anwe-
senden mit Freude berichten, dass
die Grundstücksinhaber des Wind-
parks im Steinheimer Becken die
Region mit freiwilligen Spenden
unterstützen werden. Löneke, der
im letzten Jahr an den Gesprächen
mit den Grundstückseigentümern
beteiligt war, berichtete, dass nun
jährlich 5.369 Euro an freiwilligen
Spenden in die StiftungNatur · Heimat
· Kultur im Steinheimer Becken flie-
ßen werden. Diese wird die Spen-
denerlöse satzungsgemäß für Pro-
jekte und Maßnahmen im Stein-
heimer Becken zur Verfügung stellen.
Besonders erfreulich ist dabei,
dass es sich nicht um eine
einmalige Spende handelt,
sondern diese für einen längeren
Zeitraum vorgesehen ist, ergänzt
Heribert Gensicki alsVorsitzender
der Stiftung.
Teils haben die Spender ihren Spen-
denbeitrag für einzelne Ortschaften
gespendet, teils auch für das
gesamte Steinheimer Becken.
Bei der momentanen Niedrigzins-
phase, so Vorstandsmitglied Paul
Löneke, sind diese Spenden „Gold“
wert, denn um einen Betrag von 5.369
Euro heute von den Zinsen im Jahr
zu erzielen, müssten wir bei einer
Verzinsung an 2 Prozent ein Stif-
tungskapital von 268.000 Euro
zusätzlich haben!
„Wir sind den Grundstücks-
eigentümern dankbar, dass sie
durch Ihre Spendenbereitschaft
Verantwortung für das Gemein-

wohl und Gemeinwesen über-
nehmen und so die Region an der
Wertschöpfung beteiligt wird. Die
Region hält zusammen, wenn es
darauf ankommt und ist sich ihrer
gesamtgesellschaftlichen Verant-
wortung bewusst. Das zeigt dieses
positive Beispiel. So werden die
Bürgerinnen und Bürger,die die
Energiewende möglich machen,
da sie die Einschränkungen vor
Ort tragen müssen, über die Ver-
eine, die diese Spenden für
Projekte und Maßnahmen erhal-
ten, direkt an der Wertschöpfung
beteiligt, so Paul Löneke weiter.
Im Rahmen der Vorstands- und
Kuratoriumssitzung konnten an
Förderungen insgesamt 10.350 Euro
für Vereine und Institutionen im
Steinheimer Becken bewilligt wer-
den. Profitiert davon haben insbe-

sondere: der Heimatverein Otten-
hausen e. V. für die Natur-Schutz-
arbeit und für die Neuinszenierung
der Bauernburg. Ferner wird das
Kabarett und das kulturelle
Programm auf dem Bauernmarkt in
2024 erneut unterstützt.
Der Spielmannszug Vinsebeck, der
Heimatverein Vinsebeck und für
geleistete Pflege der Landschaft,
die freiwillige Feuerwehr Vinse-
beck mit und die Waldjugend
Steinheim für die Hilfe bei der
Kopfbaumpflege in diesem Jahr.
Ferner wurden Pflegemaßnahmen
an stiftungseigenen Grundstücken
am Teichwasser in Steinheim so-
wie auf der Heide bei Ottenhausen
notwendig. Dafür wurden die
notwendigen Finanzmittel zur
Verfügung gestellt.
Für die Obstbaumpflege in

Grevenhagen werden 1.750 Euro
aus dem Heimatpreis-Geld 2022
zur Verfügung stehen.
Ein Preisgeld von 300 Euro für na-
turnahe Vorgärtengestaltung wird
in 2024 und 2025 ausgelobt.
Seit Bestehen der Stiftung bis zum
31. Dezember 2023 sind Projekte
mit insgesamt 431.600,06 Euro von
der Stiftung Natur · Heimat · Kultur
im Steinheimer Becken und noch
einmal 28.330 Euro über die Heinz-
Becker-Dorfstiftungen gefördert wor-
den. In diesem Jahr wird durch die
eingeworbenen Fördermittel im
betreuten Projekt „Heimatapfel“
die Gesamt-Fördersumme von
500.000 Euro überschritten
werden, stellte Frederik Bräkling
als Schutzmeister während der
Vorstellung der Finanzberichte
stolz vor.

Die Windräder im Steinheimer Becken ragen imposant in die Landschaft. Foto: Margret SielandDie Windräder im Steinheimer Becken ragen imposant in die Landschaft. Foto: Margret SielandDie Windräder im Steinheimer Becken ragen imposant in die Landschaft. Foto: Margret SielandDie Windräder im Steinheimer Becken ragen imposant in die Landschaft. Foto: Margret SielandDie Windräder im Steinheimer Becken ragen imposant in die Landschaft. Foto: Margret Sieland
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Typisierungsaktion auf Schalke mit Erfolg

ausgelöst. Zahlreiche Typisie-
rungsaktionen haben statt ge-
funden, unter anderem bei einem
Fußballspiel auf Schalke.

(sie) Der „Fall“ Christian Kleine
hat in Steinheim und weit über
die Grenzen hinaus große
Anteilnahme und Reaktionen

Großartiges Engagement zeigte das Helferteam aus Steinheim.Großartiges Engagement zeigte das Helferteam aus Steinheim.Großartiges Engagement zeigte das Helferteam aus Steinheim.Großartiges Engagement zeigte das Helferteam aus Steinheim.Großartiges Engagement zeigte das Helferteam aus Steinheim.

Stäbchen rein - Spender sein - Das haben sich diese Fans zu HerzenStäbchen rein - Spender sein - Das haben sich diese Fans zu HerzenStäbchen rein - Spender sein - Das haben sich diese Fans zu HerzenStäbchen rein - Spender sein - Das haben sich diese Fans zu HerzenStäbchen rein - Spender sein - Das haben sich diese Fans zu Herzen
genommen.genommen.genommen.genommen.genommen.

Eine Typisierungsaktion, die weit
über die Grenzen der heimlichen
Hauptstadt des Karnevals hinaus-
geht, so könnte man den Samstag,
27. April, auch bezeichnen. Die
Steinheimer Karnevalsgesell-
schaft, unterstützt von Hel-
ferinnen und Helfern aus dem
Elferrat, der Garde, den Kum-
pelstielzchen, der Prinzengarde
und zahlreichen Freiwilligen,
hatte eine Typisierungsaktion auf
Schalke durchgeführt.
Ursprünglich war die Aktion als
Hilfe für Christian Kleine, welcher
schnell einen Spender finden
musste, geplant. Zum Glück hatte
er kurz zuvor einen geeigneten
Spender für sich finden können.
Die Aktion, die im Zeichen des
gemeinschaftlichen Engagements

stand, zog viele Menschen auf
dem Weg zur Veltinsarena an, die
bereit waren, sich für den guten
Zweck typisieren zu lassen. „Es
war überwältigend zu sehen, wie
viele Menschen bereit waren, sich
für andere einzusetzen“,
berichtete Marc Schriegel,
Pressesprecher der StKG.
Jeder einzelne potenzielle
Spender kann ein Leben retten,
und an diesem Tag wurden 405
Chancen hinzuge-wonnen. Die
Steinheimer Karne-
valsgesellschaft bedankt sich bei
allen Beteiligten für ihren Einsatz
und ihre Unterstützung. Diese
Aktion ist ein leuchtendes Beispiel
dafür, wie gemeinschaftliches
Handeln einen Unterschied
machen kann.

BSV Damen im Schokohimmel
Einen sehr schönen Ausflug hatten
die insgesamt 90 Frauen vom BSV
Damenschnatgang am 13. April zur
SchokoWelt von Peters Pralinen
in Lippstadt. Nach einer
informativen und leckeren
Führung zur Erkundung der
Pralinenmanufaktur und dem
„Wunder“ Schokolade, genossen
die Frauen anschließend ein
Mittagessen bevor es zur
Weiterfahrt an den Möhnesee
ging. Bei viel Sonnenschein und
sommerlichen Temperaturen
durfte der Schnatgang mit einer
kleinen Runde um die Spitze des
Sees nicht fehlen. Dieser wurde
in diesem Jahr zwar von keiner
Königin angeführt, dafür durfte
das Orga-Team jedoch die

amtierende Karnevalsprinzessin
Marina Mönikes mit ihren

Gruppenbild mit 90 bestgelaunten Damen am Möhnesee.Gruppenbild mit 90 bestgelaunten Damen am Möhnesee.Gruppenbild mit 90 bestgelaunten Damen am Möhnesee.Gruppenbild mit 90 bestgelaunten Damen am Möhnesee.Gruppenbild mit 90 bestgelaunten Damen am Möhnesee.

Hofdamen begrüßen.
Nach einer ausgiebigen Kuchen-

pause endete die Fahrt am Abend
wieder in Steinheim.
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Fünf gute Gründe für Mehrweg
der Flaschen und Kästen erfolgt
in der Regel in einem Umkreis
von 100 Kilometern. Damit wird
auch die Versorgung in der Region
sichergestellt.
3. Das VdF-Pool-System ist ein
über fast 50 Jahre gelerntes und
eingespieltes System. Der in sich
geschlossene Kreislauf geht vom
Hersteller über den Handel und
den Verbraucher wieder zurück

1. Mehrweg spart Rohstoffe und
Energie. Die VdF-Mehrweg-
Glasflaschen werden in ihrer
zehnjährigen Lebensdauer bis zu
40-mal wiederbefüllt. Die
Mehrweg-Kästen werden bis zu
100-mal in Umlauf gebracht bevor
sie recycelt werden.
2. Mehrweg fördert lokale und
regionale Wirtschaftskreisläufe.
Auslieferung und Rücklieferung

Fotos: VdF/akz-oFotos: VdF/akz-oFotos: VdF/akz-oFotos: VdF/akz-oFotos: VdF/akz-o

zum Hersteller.
4. Da das System von rund 300
Fruchtsaftherstellern bundesweit
flächendeckend eingesetzt wird,
ist es egal, wo in Deutschland der
Verbraucher die Produkte erwirbt
und wieder zurückgibt. Der
Rücktransport erfolgt vom Handel
immer an den nächstgelegenen

Hersteller.
5. Glas ist aus ökologischer und
sensorischer Sicht die ideale
Verpackung für Fruchtsaft & Co.
Es ist vollständig undurchlässig
und neutral und nimmt weder
Geruchs- noch Farbstoffe auf und
kann sie deshalb auch nicht an
das Produkt abgeben. (akz-o)
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Wir unterstützen den Streuobst- 
wiesenerhalt im Kreis Höxter.

BeSte-Team in Streuobstwiesen aktiv
BeSte Stadtwerke GmbH liegtBeSte Stadtwerke GmbH liegtBeSte Stadtwerke GmbH liegtBeSte Stadtwerke GmbH liegtBeSte Stadtwerke GmbH liegt
Nachhaltigkeit am HerzenNachhaltigkeit am HerzenNachhaltigkeit am HerzenNachhaltigkeit am HerzenNachhaltigkeit am Herzen
(sie) Die BeSte Stadtwerke GmbH
unterstützt seit 2022 das
kreisweite Projekt „Heimatapfel“
der „Stiftung für Natur-Heimat-
Kultur im Steinheimer Becken“.
Ziele des Projektes sind unter
anderem der Erhalt und der Schutz
der Streuobstbestände im
gesamten Kreis Höxter und die
Durchführung von Pflegearbeiten
und Ergänzungspflanzungen.
Jetzt war es an der Zeit, dass die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der BeSte Stadtwerke GmbH in
den Streuobstwiesen rund um
Ottenhausen selbst aktiv wurden.
Heribert Gensicki von der Stiftung
organisierte für die BeSte-
Mitarbeitenden einen sehr
interessanten und abwechslungs-
reichen Tag. „Am Morgen konnten
wir das gesamte Dorfgemein-
schaftshaus in Ottenhausen
zunächst für interne Workshops
nutzen. Am frühen Nachmittag
startete dann die praktische
Arbeit und es erfolgte eine
Einführung in die Arbeit des
Projektes Heimatapfel“, sagte
Geschäftsführer Frank Hose. Sein
Geschäftsführerkollege Michael
Starp ergänzte: „Uns war es
besonders wichtig, dass wir
unseren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern einmal live zeigen,
was wir mit unserem finanziellen
Engagement unterstützen.“

Los ging es mit einer Wanderung
durch Streuobstwiesen, ehe
anschließend in unterschiedlichen
Gruppen verschiedene praktische
Arbeiten durchgeführt wurden.
Einige BeSte-Mitarbeiter pflanz-
ten Obstbäume und schnitten
Obstbaumscheiben frei. Andere
räumten an einer Flechthecke

Team der BeSte Stadtwerke GmbHTeam der BeSte Stadtwerke GmbHTeam der BeSte Stadtwerke GmbHTeam der BeSte Stadtwerke GmbHTeam der BeSte Stadtwerke GmbH

Schnittgut auf und entfernten an
Jungbäumen Pfähle und
Bindematerial. Das Anbringen von
Nistkästen zählte ebenfalls zu den
Aufgaben. Die Obstwiesen-
pädagoginnen Vanessa Kowarsch
und Annette Cabron stellten die
Bildungsarbeit für Schulklassen
und Kindergärten im Projekt vor
und boten eine Kräuterwan-
derung an. Die verschiedenen
Aktivitäten rund um die Streu-
obstwiese und die vielen Informa-
tionen machten deutlich, welch
großen Anteil die Streuobstwiesen

Obstwiesenpädagogin Vanessa Kowarsch (rechts) erklärt das VeredelnObstwiesenpädagogin Vanessa Kowarsch (rechts) erklärt das VeredelnObstwiesenpädagogin Vanessa Kowarsch (rechts) erklärt das VeredelnObstwiesenpädagogin Vanessa Kowarsch (rechts) erklärt das VeredelnObstwiesenpädagogin Vanessa Kowarsch (rechts) erklärt das Veredeln
von Apfelbäumen und informierte zu den verschiedenen Apfelsortenvon Apfelbäumen und informierte zu den verschiedenen Apfelsortenvon Apfelbäumen und informierte zu den verschiedenen Apfelsortenvon Apfelbäumen und informierte zu den verschiedenen Apfelsortenvon Apfelbäumen und informierte zu den verschiedenen Apfelsorten

zum Natur- und Klimaschutz
beitragen und wie wichtig die
Arbeit der vielen Aktiven im
Projekt Heimatapfel ist.
„Wir freuen uns sehr, dass uns
das Team rund um Heribert
Gensicki einen Eindruck in die
Biodiversität unserer Kulturland-
schaft vermitteln konnte und wir
selbst mit unserem Engagement
einen kleinen Beitrag zum Erhalt
der heimischen Obstwiesen
leisten konnten“, erklärte Nicole
Ulbrich von der BeSte Stadtwerke
GmbH.
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Dienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. Mai
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. Mai
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Hamelner Str. 1 a, 32683 Barntrup, 05263/3535

Donnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. Mai
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Freitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. Mai
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Samstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. Juni
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. Juni
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Parkstraße 55, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg), 05234/9762

Montag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. Juni
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Dienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. Juni
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Mittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. Juni
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Donnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. Juni
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Freitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. Juni
Apotheke zur RoseApotheke zur RoseApotheke zur RoseApotheke zur RoseApotheke zur Rose
Benekestraße 9, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/974900

Samstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. Juni
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstraße 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Sonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. Juni
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Montag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. Juni
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Dienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. Juni
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Mittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. Juni
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Freitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. Juni
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Samstag, 15. JuniSamstag, 15. JuniSamstag, 15. JuniSamstag, 15. JuniSamstag, 15. Juni
Medicum Medicum Medicum Medicum Medicum ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Röntgenstraße 16, 32756 Detmold, 05231/9102000

Sonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. Juni
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Montag, 17. JuniMontag, 17. JuniMontag, 17. JuniMontag, 17. JuniMontag, 17. Juni

NotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzen
PaderbornPaderbornPaderbornPaderbornPaderborn am Brüderkranken-
haus, Husener Straße 50
WarburgWarburgWarburgWarburgWarburg Notfallpraxis im St.-
Petri-Hospital in Warburg
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter am St.-Ansgar-
Krankenhaus, Brenkhäuser
Straße 69

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Amtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche Notdienste
für den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxter
05271/96571

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
St.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-Hospital

Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Dienstag, 18. JuniDienstag, 18. JuniDienstag, 18. JuniDienstag, 18. JuniDienstag, 18. Juni
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Mittwoch, 19. JuniMittwoch, 19. JuniMittwoch, 19. JuniMittwoch, 19. JuniMittwoch, 19. Juni
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Donnerstag, 20. JuniDonnerstag, 20. JuniDonnerstag, 20. JuniDonnerstag, 20. JuniDonnerstag, 20. Juni
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Lange Straße 55, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/23255

Freitag, 21. JuniFreitag, 21. JuniFreitag, 21. JuniFreitag, 21. JuniFreitag, 21. Juni
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Samstag, 22. JuniSamstag, 22. JuniSamstag, 22. JuniSamstag, 22. JuniSamstag, 22. Juni
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Sonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. Juni
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Montag, 24. JuniMontag, 24. JuniMontag, 24. JuniMontag, 24. JuniMontag, 24. Juni
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Dienstag, 25. JuniDienstag, 25. JuniDienstag, 25. JuniDienstag, 25. JuniDienstag, 25. Juni
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstraße 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Mittwoch, 26. JuniMittwoch, 26. JuniMittwoch, 26. JuniMittwoch, 26. JuniMittwoch, 26. Juni
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/9197216

Donnerstag, 27. JuniDonnerstag, 27. JuniDonnerstag, 27. JuniDonnerstag, 27. JuniDonnerstag, 27. Juni
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Freitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. Juni
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Samstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. Juni
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. Juni
Lortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-Apotheke
Lange Straße 79, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/22200

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

05253/9850
St.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-Hospital
05272/6070
St.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-Ansgar-Kr-Kr-Kr-Kr-Krankankankankankenhausenhausenhausenhausenhaus
05271/660
St.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-Krankenhaus
05233/2080

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & Steinheim
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62
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Beratung und Verkauf

Claudia Becker 

Tel.:  05648 9637986

Mobil: 0170 6620770

claudia.becker@okal.de

www.okal.de

Dämm it yourself
Vom Dach bis zum Keller: Energiespar-
maßnahmen in Eigenregie durchführen
Wer dämmt, reduziert Energie-
verluste durch Dach, Wand und Keller
und kann damit steigenden Ener-
giekosten aktiv entgegenwirken.
Eine Dämmung aus Mineralwolle
etwa - also aus Glaswolle oder
Steinwolle - senkt den Energiever-
brauch und die damit verbundenen
Kosten eines Gebäudes bei gleich-
zeitig verbessertem Schall- und
Brandschutz. Die eigenen vier Wände
können Heimwerkerinnen und Heim-
werker mit einfachen Maßnahmen
auch in Eigenregie dämmen.
Die meiste Energie bei Ein- und
Zweifamilienhäusern geht über das
Dach verloren. Die Dämmung des
Daches gehört damit zu den wich-
tigsten Maßnahmen, um Energie-
verbrauch und Kosten zu reduzieren
und zugleich den Wohnkomfort
nachhaltig und klimafreundlich zu
steigern. Je nach baulichem und
energetischem Zustand kann so der
Heizwärmebedarf des Hauses um bis
zu 35 Prozent gesenkt werden. Soll
der Dachraum bewohnt und beheizt
werden, kann man die Dachflächen
durch eine Zwischensparrendäm-
mung mit Mineralwolle in Eigenregie
dämmen. Mehr Infos und praktische
Tipps gibt es beispielsweise unter

www.der-daemmstoff.de. Die Ar-
beiten erfolgen im Innenraum, das
wetterschützende Dach und die
Dachziegel bleiben unberührt. Weil
die Dämmung zwischen den Sparren
liegt, lässt sich der Dachraum gut
zum Wohnen nutzen. Da sich
Mineralwolle direkt ins sogenannte
Gefach klemmen lässt, ist der nicht
brennbare Dämmstoff samt
Anbringung einer Dampfbremsfolie,
die vor Feuchtigkeit schützt, schnell
verlegt. Um den Wärmeschutz zu
verbessern, kann die Kombination
mit einer Untersparrendämmung
sinnvoll sein.
Aus Sicht der Wärmedämmung
befinden sich die wichtigen
Decken im obersten und untersten
Geschoss. Das sind in der Regel
im Dach die oberste Geschoss-
decke und im Keller die Kellerd-
ecke, kurzum der Übergang von
beheizten zu unbeheizten
Räumen. Die Dämmung der
obersten Geschossdecke mit
Mineralwolle ist die schnellste,
einfachste Dämmmethode im
Dachraum, sie ist besonders
wirtschaftlich und kann in
Eigenleistung durchgeführt wer-
den. Über einen unbeheizten und

ungedämmten Keller wiederum
gehen bis zu zehn Prozent der
Heizwärmeenergie eines Hauses
verloren, wodurch der Wohn-
komfort im Erdgeschoss ebenfalls
beeinträchtigt wird. Auch die

Decke des unbeheizten Kellers
lässt sich einfach und er-
schwinglich selbst dämmen.
Weitere „Dämmkandidaten“ sind
Heizungsrohre und Warmwasser-
leitungen. (djd)
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Hiermit weise ich auf die öffentliche Bekanntmachung auf
www.steinheim.de am 28.05.2024 hin:
WahlbekanntmachungWahlbekanntmachungWahlbekanntmachungWahlbekanntmachungWahlbekanntmachung
1. Am 09. Juni 2024 findet in der Bundesrepublik Deutschland die
Wahl zum Europäischen ParlamentWahl zum Europäischen ParlamentWahl zum Europäischen ParlamentWahl zum Europäischen ParlamentWahl zum Europäischen Parlament
statt.
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
2. Die Stadt Steinheim ist in 12 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit
vom 29.04.2024 bis 19.05.2024 zugestellt wurden, sind der Wahlbezirk
und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen
hat.
Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses
am 09.06.2024 um 15.00 Uhr in Steinheim wie folgt zusammen:
BriefwBriefwBriefwBriefwBriefwahlvorstand Iahlvorstand Iahlvorstand Iahlvorstand Iahlvorstand I, zuständig für die Wahlbezirke 1 und 3, Friedrich-
Wilhelm-Weber-Forum, Hollentalstraße 13, Raum 1.01, Erdgeschoss,
VHS-Klasse
BriefwBriefwBriefwBriefwBriefwahlvorstand IIahlvorstand IIahlvorstand IIahlvorstand IIahlvorstand II, zuständig für die Wahlbezirke 4, 7 und 12,
Friedrich-Wilhelm-Weber-Forum, Hollentalstraße 13, Raum 2.08,
1. Obergeschoß, Konferenzraum
BriefwBriefwBriefwBriefwBriefwahlvorstand IIIahlvorstand IIIahlvorstand IIIahlvorstand IIIahlvorstand III, zuständig für die Wahlbezirke 5, 8 und 11,
Friedrich-Wilhelm-Weber-Forum, Hollentalstraße 13, Raum 2.09,
1. Obergeschoß, Kreativraum
BriefwBriefwBriefwBriefwBriefwahlvorstand IVahlvorstand IVahlvorstand IVahlvorstand IVahlvorstand IV, zuständig für die Wahlbezirke 2, 6, 9 und 10,
Rathaus, Marktstraße 2, 1. Obergeschoß, Rathaussaal.
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben ihre WWWWWahlbenachrichtigungahlbenachrichtigungahlbenachrichtigungahlbenachrichtigungahlbenachrichtigung und einen amtlichen
PersonalausweisPersonalausweisPersonalausweisPersonalausweisPersonalausweis - Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis -Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis -Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis -Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis -Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis -
oder Reisepassoder Reisepassoder Reisepassoder Reisepassoder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzettelnamtlichen Stimmzettelnamtlichen Stimmzettelnamtlichen Stimmzettelnamtlichen Stimmzetteln.
Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraums einen Stimmzettel
ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine StimmeStimmeStimmeStimmeStimme.
Der StimmzettelStimmzettelStimmzettelStimmzettelStimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die
Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung
der sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie jeweils
die ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts
von der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für
die Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab,
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis
gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht,
welchem Wahlvorschlag sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraums
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der
Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.
In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.
4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im
Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne
Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.
5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Kreis in
dem der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen in einem beliebigen in einem beliebigen in einem beliebigen in einem beliebigen WWWWWahlbezirkahlbezirkahlbezirkahlbezirkahlbezirk des Kreises
oder
b) durch BriefwahlBriefwahlBriefwahlBriefwahlBriefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag
sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen
Wahlbrief mit dem Stimmzettel (in verschlossenem Stimm-
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zettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig
der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass
er dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief
kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur
persönlich ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleich in
einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union zum Europäischen
Parlament wahlberechtigt sind. Eine Ausübung des Wahlrechts durch
einen Vertreter anstelle des Wahlberechtigten ist unzulässig (§ 6
Absatz 4 des Europawahlgesetzes).
Ein Wahlberechtigter der des Lesens unkundig oder wegen einer
Behinderung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, kann sich
hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist
auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten
selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt.
Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einfluss-
nahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung
des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein
Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (§ 6 Absatz 4a des
Europawahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl
herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis
zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im
Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung des
Wahlberechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des
Wahlberechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a
Absatz 1 und 3 des Strafgesetzbuches).
32839 Steinheim, 06.05.2024
Stadt Steinheim
Der Bürgermeister
gez. Torke

Bekanntmachung
der Stadt Steinheim
über die Auslegung eines
Bebauungsplanes
Beteiligung der ÖffentlichkeitBeteiligung der ÖffentlichkeitBeteiligung der ÖffentlichkeitBeteiligung der ÖffentlichkeitBeteiligung der Öffentlichkeit
hier: Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Absatz 1 des Baugesetzbuches
und
Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Absatz 2 des Baugesetzbuches
(BauGB)
vom 10.06.2024 bis einschließlich 11.07.2024
3. Änderung des Bebauungsplanes Nummer 10 „Wiechersweg“ der3. Änderung des Bebauungsplanes Nummer 10 „Wiechersweg“ der3. Änderung des Bebauungsplanes Nummer 10 „Wiechersweg“ der3. Änderung des Bebauungsplanes Nummer 10 „Wiechersweg“ der3. Änderung des Bebauungsplanes Nummer 10 „Wiechersweg“ der
Stadt Steinheim im Bereich „Am Blumengraben“Stadt Steinheim im Bereich „Am Blumengraben“Stadt Steinheim im Bereich „Am Blumengraben“Stadt Steinheim im Bereich „Am Blumengraben“Stadt Steinheim im Bereich „Am Blumengraben“
Ein Bauherr möchte nun im Plangebiet einen Flachdachanbau
realisieren. Der geplante Anbau würde jedoch deutlich die festgesetzten
Baugrenzen überschreiten. Hier sind die Grundzüge der Planung berührt,
so dass eine Realisierung des Vorhabens in der vorgesehenen Planung
nur durch eine Änderung des Bebauungsplans, hier der überbaubaren
Grundstücksflächen, möglich ist.
Die Stadt Steinheim unterstützt das Vorhaben und möchte nun im
Rahmen der Innenentwicklung hier ein zusätzliches Bauvorhaben zur
Nachverdichtung der Wohnfunktion ermöglichen.
Um die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen zu schaffen, damit
der oben beschriebene Bereich möglichst kurzfristig einer geordneten
städtebaulichen Entwicklung zugeführt werden kann, hat der Bau- und
Planungsausschuss der Stadt Steinheim in seiner öffentlichen Sitzung
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am 12.03.2024 gemäß § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB)
beschlossen, den Bebauungsplan Nr. 10 „Wiechersweg“, 3. Änderung
in der Kernstadt der Stadt Steinheim im Bereich „Am Blumengraben“
aufzustellen.
Mit der Ausarbeitung des Entwurfes dieses Bebauungsplans ist die
Abteilung Bauen und Planen des Kreises Höxter beauftragt worden.
Der Aufstellung dieses Bebauungsplans liegen die Vorschriften des
Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
03. November 2017 (BGBl. I S 3634), zuletzt geändert durch Artikel 3
des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394), und die
hierzu ergangenen Rechtsvorschriften des Bundes und des Landes
Nordrhein-Westfalen zugrunde.
Da nicht zu erwarten ist, dass durch die Aufstellung dieses Bebauungsplans
und durch seine Verwirklichung jemand in wirtschaftlichen oder sozialen
Belangen benachteiligt wird, erübrigt sich die Aufstellung eines Sozialplans
im Sinne von § 180 Baugesetzbuch (BauGB).
Das Verfahren zur 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 10 wird gemäß
§ 13a Baugesetzbuch (BauGB) im beschleunigten Verfahren
durchgeführt. Mit der Änderung des Bebauungsplans soll eine
Maßnahme der Innenentwicklung ermöglicht werden. Hierunter ist
eine Nachverdichtung zur Wohnfunktion zu verstehen.
Der vorliegende Bebauungsplan setzt eine zulässige Grundfläche im
Sinne des § 19 Absatz 2 Baunutzungsverordnung fest, die weniger als
20.000 m² beträgt. Der Bebauungsplan begründet auch keine
Zulässigkeit von Umweltverträglichkeitsprüfungspflichtigen Vorhaben
nach dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung oder nach
Landesrecht. Eine Beeinträchtigung von Fauna-Flora-Habitat-Gebieten
oder Vogelschutzgebieten ist nicht gegeben.
Der 611 m² große Geltungsbereich des Bebauungsplans ist Teil der
Gemarkung Steinheim, Flur 17 mit dem Flurstück 356.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus dem
nachstehenden Übersichtsplan, der keine Planaussagen enthält (Siehe(Siehe(Siehe(Siehe(Siehe
Anlage 1).Anlage 1).Anlage 1).Anlage 1).Anlage 1).
Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche AuslegungAuslegungAuslegungAuslegungAuslegung
Gemäß § 3 Absatz 2 des Baugesetzbuches können die Unterlagen zur
Planung der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nummer 10
„Wiechersweg“ für den Bereich „Am Blumengraben“ in der Kernstadt
Steinheim mit Begründung und textlichen Festsetzungen während der
Dauer der Veröffentlichungsfrist
vom 10. Juni 2024 bis 11. Juli 2024 einschließlichvom 10. Juni 2024 bis 11. Juli 2024 einschließlichvom 10. Juni 2024 bis 11. Juli 2024 einschließlichvom 10. Juni 2024 bis 11. Juli 2024 einschließlichvom 10. Juni 2024 bis 11. Juli 2024 einschließlich
auf der Homepage der Stadt Steinheim unter
https://www.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/
Öffentliche-Auslegung
eingesehen werden.
Zusätzlich werden die vorgenannten Unterlagen ab 10.06.2024 während
der Dauer der Veröffentlichungsfrist
• zu jedermanns Einsicht im Rathaus der Stadt Steinheim, im

Fachbereich Planen + Bauen - Raum 201, Eingang D, 32839
Steinheim, Marktstraße 2

während der Dienststunden:
Montag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 UhrMontag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 UhrMontag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 UhrMontag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 UhrMontag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr
Montag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 UhrMontag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 UhrMontag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 UhrMontag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 UhrMontag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 UhrDonnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 UhrDonnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 UhrDonnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 UhrDonnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
öffentlich ausgelegt und erörtert.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen beispielsweise
schriftlich oder per Niederschrift in Raum 201 oder per Email an
bauleitplanung@steinheim.de abgegeben werden.
Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:
Es wird darauf hingewiesen,
1. dass Stellungnahmen während der Dauer der Veröffentlichungsfrist

abgegeben werden können,
2. dass Stellungnahmen elektronisch übermittelt werden sollen, bei

Bedarf aber auch auf anderem Weg abgegeben werden können,
3. dass Stellungnahmen im Auslegungszeitraum auch per Mailper Mailper Mailper Mailper Mail an die

Adresse bauleitplanung@steinheim.debauleitplanung@steinheim.debauleitplanung@steinheim.debauleitplanung@steinheim.debauleitplanung@steinheim.de gesendet werden können,
4. dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der

Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben
können und

5. dass als leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit auch eine
öffentliche Auslegung im Rathaus der Stadt Steinheim, Marktstraße
2, im Fachbereich Planen + Bauen - Raum 201, Eingang D, 32839
Steinheim, während der Dienststunden erfolgt.

Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeits- und
Behördenbeteiligung nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, können
bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt
bleiben, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht
hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des
Bauleitplans nicht von Bedeutung ist.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Der Aufstellungsbeschluss vom 12.03.2024 sowie die vorstehende Offenlage
der Bauleitplanung zur 3. Änderung des Bebauungsplanes Nummer 10
„Wiechersweg“ für den Bereich „Am Blumengraben“ in der Kernstadt der
Stadt Steinheim werden hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Steinheim, den 13.05.2024
STADT STEINHEIM
Der Bürgermeister
In Vertretung
gezeichnet Heinz-Josef Senneka
Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters
Anlage:
Übersichtsplan maßstabslos zur 3. Änderung des Bebauungsplanes
Nummer 10 „Wiechersweg“ in der Kernstadt Steinheim

Übersichtsplan maßstabslos zur 3. Änderung des BebauungsplanesÜbersichtsplan maßstabslos zur 3. Änderung des BebauungsplanesÜbersichtsplan maßstabslos zur 3. Änderung des BebauungsplanesÜbersichtsplan maßstabslos zur 3. Änderung des BebauungsplanesÜbersichtsplan maßstabslos zur 3. Änderung des Bebauungsplanes
Nummer 10 „Wiechersweg“ in der Kernstadt SteinheimNummer 10 „Wiechersweg“ in der Kernstadt SteinheimNummer 10 „Wiechersweg“ in der Kernstadt SteinheimNummer 10 „Wiechersweg“ in der Kernstadt SteinheimNummer 10 „Wiechersweg“ in der Kernstadt Steinheim

 
Anlage 1 
Übersichtsplan maßstabslos zur 3. Änderung des Bebauungsplanes Nummer 10 
Wiechersweg in der Kernstadt Steinheim 
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Bekanntmachung der Stadt
Steinheim über die
Auslegung eines
Bebauungsplanes
Beteiligung der ÖffentlichkeitBeteiligung der ÖffentlichkeitBeteiligung der ÖffentlichkeitBeteiligung der ÖffentlichkeitBeteiligung der Öffentlichkeit
hier: Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Absatz 1 des Baugesetzbuches
und
 Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Absatz 2 des Baugesetzbuches
(BauGB)
 vom 10.06.2024 bis einschließlich 11.07.2024
3. Änderung des Bebauungsplanes Nummer 18 „Beinegärten“ der3. Änderung des Bebauungsplanes Nummer 18 „Beinegärten“ der3. Änderung des Bebauungsplanes Nummer 18 „Beinegärten“ der3. Änderung des Bebauungsplanes Nummer 18 „Beinegärten“ der3. Änderung des Bebauungsplanes Nummer 18 „Beinegärten“ der
Stadt Steinheim.Stadt Steinheim.Stadt Steinheim.Stadt Steinheim.Stadt Steinheim.
Im Rahmen einer Bebauungsanfrage ist aufgekommen, dass der
derzeitige Bebauungsplan Nr. 18, 1. Änderung „Beinegärten“ noch
sehr strikte Festsetzungen enthält, Der gültige Bebauungsplan beruht
auf einer erstmaligen Aufstellung aus dem Jahr 1996 und seiner ersten
Überarbeitung von 2003. In diesem Plan wurden sehr strikte
Festsetzungen hinsichtlich der überbaubaren Fläche (Baugrenzen) sowie
Dachform, Dachneigung, Firstrichtung, Zulässigkeit von Nebenanlagen
und Garagen und Einfriedungen getroffen. So gibt es immer noch
einige Baugrundstücke, die seit dieser Zeit nicht bebaut worden sind.
Bebauungspläne sind regelmäßig hinsichtlich ihrer Festsetzungen durch
die Stadt zu prüfen. Die Regelungen des Bebauungsplans Nr. 18, 1.
Änderung hinsichtlich der oben genannten Festsetzungen sind hier
nicht mehr zeitgemäß und stammen aus einer Zeit, in der Festsetzungen
in Bebauungsplänen noch deutlich restriktiver gefasst wurden.
Die Stadt Steinheim möchte daher nun die genannten Festsetzungen
für den Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 18, 3. Änderung für
die bisher unbebauten Grundstücke ändern, um diese an die
zeitgemäßen städtebaulichen Entwicklungen und Tendenzen
anzupassen.
Um die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen zu schaffen, damit
der oben beschriebene Bereich möglichst kurzfristig einer geordneten
städtebaulichen Entwicklung zugeführt werden kann, hat sich die
Stadt Steinheim entschieden, den Bebauungsplan Nr. 18, 3. Änderung
in der Kernstadt aufzustellen.
Mit der Ausarbeitung des Entwurfes dieses Bebauungsplans ist die
Abteilung Bauen und Planen des Kreises Höxter beauftragt worden.
Der Aufstellung dieses Bebauungsplans liegen die Vorschriften des
Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
03. November 2017 (BGBl. I S 3634), zuletzt geändert durch Artikel 3
des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) und die
hierzu ergangenen Rechtsvorschriften des Bundes und des Landes
Nordrhein-Westfalen zugrunde.
Da nicht zu erwarten ist, dass durch die Aufstellung dieses
Bebauungsplans und durch seine Verwirklichung jemand in
wirtschaftlichen oder sozialen Belangen benachteiligt wird, erübrigt
sich die Aufstellung eines Sozialplanes im Sinne von § 180
Baugesetzbuch.
Das Verfahren zur 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 18 wird gemäß
§ 13a Baugesetzbuch im beschleunigten Verfahren durchgeführt. Mit
der Änderung des Bebauungsplans soll eine Maßnahme der
Innenentwicklung ermöglicht werden. Hierunter sind eine
Nachverdichtung und die Versorgung der Bevölkerung mit Wohnraum
zu verstehen.
Der vorliegende Bebauungsplan setzt eine zulässige Grundfläche im
Sinne des § 19 Absatz 2 Baunutzungsverordnung fest, die weniger als
20.000 m² beträgt. Der Bebauungsplan begründet auch keine
Zulässigkeit von Umweltverträglichkeitsprüfungspflichtigen Vorhaben
nach dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung oder nach
Landesrecht. Eine Beeinträchtigung von Fauna-Flora-Habitat-Gebieten

oder Vogelschutzgebieten ist nicht gegeben.
Der ca. 5.500 m² große Geltungsbereich des Bebauungsplans ist Teil
der Gemarkung Steinheim, Flur 16 mit den Flurstücken 431 (Teil A) und
466, 404, 402, 381, 382, 383, 443, 392, 393 und 406 teilweise (Teil B).
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ist in den folgenden
Übersichtskarten ohne Maßstab dargestellt (Siehe (Siehe (Siehe (Siehe (Siehe Anlage 1).Anlage 1).Anlage 1).Anlage 1).Anlage 1).
Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche AuslegungAuslegungAuslegungAuslegungAuslegung
Gemäß § 3 Absatz 2 des Baugesetzbuches können die Unterlagen zur
Planung der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nummer 18
„Beinegärten“ in der Kernstadt Steinheim mit Begründung und
textlichen Festsetzungen während der Dauer der Veröffentlichungsfrist
vom 10. Juni 2024 bis 11. Juli 2024 einschließlichvom 10. Juni 2024 bis 11. Juli 2024 einschließlichvom 10. Juni 2024 bis 11. Juli 2024 einschließlichvom 10. Juni 2024 bis 11. Juli 2024 einschließlichvom 10. Juni 2024 bis 11. Juli 2024 einschließlich
auf der Homepage der Stadt Steinheim unter
https://www.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Öffentl iche-
Auslegung
eingesehen werden.
Zusätzlich werden die vorgenannten Unterlagen ab 10.06.2024 während
der Dauer der Veröffentlichungsfrist
• zu jedermanns Einsicht im Rathaus der Stadt Steinheim, im

Fachbereich Planen + Bauen - Raum 201, Eingang D, 32839
Steinheim, Marktstraße 2

während der Dienststunden:
Montag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 UhrMontag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 UhrMontag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 UhrMontag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 UhrMontag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr
Montag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 UhrMontag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 UhrMontag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 UhrMontag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 UhrMontag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 UhrDonnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 UhrDonnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 UhrDonnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 UhrDonnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
öffentlich ausgelegt und erörtert.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen beispielsweise
schriftlich oder per Niederschrift in Raum 201 oder per Email an
bauleitplanung@steinheim.de abgegeben werden.
Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:
Es wird darauf hingewiesen,
1. dass Stellungnahmen während der Dauer der Veröffentlichungsfrist

abgegeben werden können,
2. dass Stellungnahmen elektronisch übermittelt werden sollen, bei

Bedarf aber auch auf anderem Weg abgegeben werden können,
3. dass Stellungnahmen im Auslegungszeitraum auch per Mailper Mailper Mailper Mailper Mail an

die Adresse bauleitplanung@steinheim.debauleitplanung@steinheim.debauleitplanung@steinheim.debauleitplanung@steinheim.debauleitplanung@steinheim.de gesendet werden
können,

4. dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der
Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben
können und

5. dass als leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit auch eine
öffentliche Auslegung im Rathaus der Stadt Steinheim, Marktstraße
2, im Fachbereich Planen + Bauen - Raum 201, Eingang D, 32839
Steinheim, während der Dienststunden erfolgt.

Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeits- und
Behördenbeteiligung nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, können
bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt
bleiben, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht
hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des
Bauleitplans nicht von Bedeutung ist.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Der Aufstellungsbeschluss vom 06.02.2024 sowie die vorstehende
Offenlage der Bauleitplanung zur 3. Änderung des Bebauungsplanes
Nummer 18 „Beinegärten“ in der Kernstadt der Stadt Steinheim
werden hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Steinheim, den 13.05.2024
STADT STEINHEIM
Der Bürgermeister
In Vertretung
gezeichnet Heinz-Josef Senneka
Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters
Anlage:
Übersichtsplan maßstabslos zur 3. Änderung des Bebauungsplanes
Nummer 18 „Beinegärten“ in der Kernstadt Steinheim



Mitteilungsblatt Steinheim | 31. Jahrgang | Nr. 5 | Dienstag, 28. Mai 2024 | Kw 22 | Rautenberg Media 27

Übersichtsplan maßstabslos zur 3. Änderung des BebauungsplanesÜbersichtsplan maßstabslos zur 3. Änderung des BebauungsplanesÜbersichtsplan maßstabslos zur 3. Änderung des BebauungsplanesÜbersichtsplan maßstabslos zur 3. Änderung des BebauungsplanesÜbersichtsplan maßstabslos zur 3. Änderung des Bebauungsplanes
Nummer 18 „Beinegärten“ in der Kernstadt SteinheimNummer 18 „Beinegärten“ in der Kernstadt SteinheimNummer 18 „Beinegärten“ in der Kernstadt SteinheimNummer 18 „Beinegärten“ in der Kernstadt SteinheimNummer 18 „Beinegärten“ in der Kernstadt Steinheim

BÜRGERSPRECHSTUNDE
Am Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, den 27. Juni 202427. Juni 202427. Juni 202427. Juni 202427. Juni 2024 zwischen 14:00 Uhr und 16:0014:00 Uhr und 16:0014:00 Uhr und 16:0014:00 Uhr und 16:0014:00 Uhr und 16:00
UhrUhrUhrUhrUhr findet eine Bürgersprechstunde im Rathaus, Zimmer 102, statt.
Die Sprechstunde bietet allen Bürgerinnen und Bürgern der Stadt
Steinheim die Möglichkeit, im Rahmen eines persönlichen Gespräches
mit Herrn Bürgermeister Carsten Torke eigene oder allgemeine
Anliegen vorzutragen. Gerne steht Herr Torke in diesem Zeitraum
auch für Telefonate zur Verfügung, beantwortet Fragen und nimmt
Anregungen entgegen. Bitte wählen Sie die 05233-21102, wenn Sie
den Bürgermeister telefonisch erreichen möchten oder um einen
Besuchstermin für die nächste Sprechstunde zu vereinbaren.

Sitzungstermine
der Stadt Steinheim
Monat: Juni 2024: Juni 2024: Juni 2024: Juni 2024: Juni 2024
DatumDatumDatumDatumDatum
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit
AusschussAusschussAusschussAusschussAusschuss
11.06.2024
18:30 Uhr
Bau- und Planungsausschuss
18.06.2024
18:30 Uhr
Stadtrat
Die Tagesordnung der jeweiligen Sitzung wird einige Tage vor dem
Termin im Aushangkasten am Rathaus, Emmerstraße, und Ortschaften
bekannt gemacht.

Jahreshauptversammlung des EGV Grevenhagen
Die Jahreshauptversammlung des
EGV Abt. Grevenhagen wurde
kürzlich im Dorfgemeinschafts-
haus Grevenhagen durchgeführt.
Nach dem Kassenbericht und der
Kassenprüfung wurde über das
vergangene Wanderjahr 2023 vom
Wanderwart Thomas Simon
berichtet. Unter anderem war man
beim Tag des Baumes in Buke,
wanderte ein Teilstück um den
Schiedersee, vom Waldschlöss-
chen bis zu den Externsteinen.
Nach dem Spargelessen in
Ruensiek nahm man noch an der
Jubiläumsveranstaltung an der
Driburger EGV Hütte teil. Im Juli
wurde ein Grillabend und im
September das schon traditionelle
Kartoffelbraten durchgeführt. Im
Oktober des Jahres wurde ein

Lippischer Paradiesapfel ge-
pflanzt. Mit fachmännischer
Unterstützung von Frank Meier
aus Leopoldstal, der den Para-
diesapfel selbst aus einem
Mutterbaum veredelt hat. Für ihre
zehnjährige Mitgliedschaft im
EGV Grevenhagen wurden Gabi
und Thomas Simon mit einer
Urkunde vom 1. Vorsitzenden H.J.
Roolf ausgezeichnet.
Auch für dieses Jahr sind wieder
einige Aktivitäten, Veranstaltun-
gen und Wanderungen geplant.
„Übern Berg“ nach Altenbeken mit
Einkehr in die Museums Deele ist
man bereits schon in diesem Monat
gewandert. Eine Wanderung durch
das Silberbachtal und vom Dono-
perteich bis Hasselbachstausee und
mehr, stehen noch an.

(v.l.) Hans-Josef Roolf, Gabi Schröder, Thomas Simon. Foto: privat(v.l.) Hans-Josef Roolf, Gabi Schröder, Thomas Simon. Foto: privat(v.l.) Hans-Josef Roolf, Gabi Schröder, Thomas Simon. Foto: privat(v.l.) Hans-Josef Roolf, Gabi Schröder, Thomas Simon. Foto: privat(v.l.) Hans-Josef Roolf, Gabi Schröder, Thomas Simon. Foto: privat
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 25. Juni 2024Dienstag, 25. Juni 2024Dienstag, 25. Juni 2024Dienstag, 25. Juni 2024Dienstag, 25. Juni 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.06.2024 um 10 Uhr17.06.2024 um 10 Uhr17.06.2024 um 10 Uhr17.06.2024 um 10 Uhr17.06.2024 um 10 Uhr
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Radfahren ist „in“ -
und man kann es sogar studieren

Experte die viel beschworene
Verkehrswende aktiv mitge-
stalten. Wo? Zum Beispiel an der
Ostfalia Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften in Salz-
gitter. Die Fakultät Verkehr-Sport-
Tourismus-Medien etwa bietet
zahlreiche Studiengänge rund um
die moderne Mobilität. Und seit
Neuestem auch eine Radverkehrs-
professur, die vom Bundes-
ministerium für Verkehr und
digitale Infrastruktur gestiftet
wurde. Damit erhält die mus-
kelbetriebene Zweirad-Mobilität
endlich einen Stellenwert in der
akademischen Ausbildung und
vielleicht gelingt ja so auch die
notwendige Verkehrswende …
Radfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinär
Das Besondere in Salzgitter ist,
dass alle verfügbaren Studien-

Weniger Autos, mehr Fahrräder?
Die Corona-Krise hat gezeigt,
dass das geht. In vielen Städten
entstanden Pop-up-Radwege,
europäische Großstädte wie
Barcelona gestalten ganze
Innenstadt-Viertel in autofreie
und fahrradfreundliche Inseln um.
Mit Erfolg: Nicht nur das Leben
der Anwohner wird ruhiger und
gesünder, auch die Geschäftsleute
profitieren von mehr Kunden und
Umsatz. Werden wir diesen Weg
weitergehen? Was muss dabei
beachtet werden und wo liegen
etwaige Fallstricke? Wie muss
man das Thema Verkehr und
Mobilität grundsätzlich betrach-
ten, wenn wirtschaftliche Inte-
ressen auf Nachhaltigkeit treffen?
Das und viel, viel mehr kann man
studieren. Und anschließend als

gänge eine starke interdiszi-
plinäre Ausrichtung haben, sprich:
Unterschiedliche Studiengänge
lassen sich kombinieren und
bieten den Studierenden so eine
Ausbildung, die ihren persön-
lichen Vorlieben entgegenkommt.
Da die Themen der Radverkehrs-
professur in verschiedene Stu-
diengänge der Fakultät integriert
werden, kann man sich dem
Thema also von ganz unter-
schiedlichen Positionen und mit
unterschiedlichen fachlichen
Sichtweisen nähern. Wie die
Ostfalia Salzgitter überhaupt eine
Hochschule ist, die man sich etwas
genauer anschauen sollte: An der
topmodernen Einrichtung im
Südosten Niedersachsens kann
man insgesamt 17 Studiengänge
belegen. Die Vorlesungen und

Seminare sind nicht überfüllt, die
Inhalte praxisnah und interessant.
Die aktuell 2.600 Studierenden
profitieren außerdem von kom-
petenten Professoren und Pro-
fessorinnen, einer exzellenten
technischen Ausstattung mit
zahlreichen modernen Computer-
arbeitsplätzen und neuester
Software. Deutschlandweit einzig-
artig ist beispielsweise im Bereich
Medien ein voll ausgerüstetes
Videostudio. Und: Alle Studie-
renden finden ohne große
Schwierigkeiten einen Wohnplatz,
ob im Wohnheim, in einem WG-
Zimmer oder der eigenen
Wohnung.
Mehr Infos gibt es im Internet
unter
www.ostfalia.de/k/rvm.
(akz-o)
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„Wie drücken Sie Ihre Zahnpastatube aus?“
Umfrage: Die skurrilsten Erfahrungen in Bewerbungsgesprächen

chern, um ihre Reaktion zu
prüfen. Drei Beispiele: „Warum
bewerben Sie sich nicht bei
unseren Wettbewerbern?“, „Wie
viele Rechtschreibfehler, denken
Sie, sind in Ihrer Bewerbung?“
oder „Werden Sie eigentlich
schnell rot?“

Auf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nicht
eingeheneingeheneingeheneingeheneingehen
Manche Fragen dürfen Per-
sonaler nicht stellen. Dazu
gehört seit dem Allgemeinen
Gleichbe-handlungsgesetz die
Frage nach einer möglichen
Schwangerschaft. Zudem kön-
nen persönliche Fragen schnell
in Diskriminierung abrutschen.
So sollten Bewerber auf Fragen
wie „Seit wann sind Sie
Deutsche?“ oder „Sie sehen ja
gar nicht so ausländisch aus,
wie Ihr Name klingt?“ nicht
eingehen. „Bei einer unange-
brachten oder diskriminierenden
Frage sollten Bewerber einen
kühlen Kopf bewahren und das
Bewerbungsgespräch im Notfall
professionell abbrechen“, so
Bierbach weiter.

Fauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der Bewerberseite
Rund 25 Prozent der Befragten
geben an, sich bei einem
Bewerbungsgespräch schon einen
Fauxpas geleistet zu haben. Die
am häufigsten genannten Gründe
(32 Prozent) sind unzureichende
Vorbereitung auf das Gespräch
und fehlende Fachkenntnisse.
Andere Ursachen sind ein
unprofessioneller Umgangston mit
den Personalern (27 Prozent),
mangelnde Konzentration (18
Prozent) und unaufgeforderte
Kritik am Unternehmen (11
Prozent).

Skurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im Überblick
„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,
dass eine Frau in der Rechts-dass eine Frau in der Rechts-dass eine Frau in der Rechts-dass eine Frau in der Rechts-dass eine Frau in der Rechts-
abteilung eines großenabteilung eines großenabteilung eines großenabteilung eines großenabteilung eines großen
Unternehmens etwas zu suchenUnternehmens etwas zu suchenUnternehmens etwas zu suchenUnternehmens etwas zu suchenUnternehmens etwas zu suchen
hat?“hat?“hat?“hat?“hat?“
Diese Frage hat nichts mehr mit
Provokation zu tun. Bei der-
artigem und offensivem Sexismus
ist es souverän, der Firma sofort
den Rücken zu kehren und

In Bewerbungsgesprächen müs-
sen Personalberater oder
Geschäftsführer mit gezielten
Fragen die Eignung der Bewerber
für eine offene Stelle prüfen. Dabei
bedienen sie sich oft an
ungewöhnlichen Fragen, um die
Kandidaten aus der Reserve zu
locken. Das Vergleichsportal
Gehalt.de hat 509 Personen zu
ihren skurrilsten Erfahrungen in
Bewerbungsgesprächen befragt.

Fragen zur persönlichen Ein-Fragen zur persönlichen Ein-Fragen zur persönlichen Ein-Fragen zur persönlichen Ein-Fragen zur persönlichen Ein-
schätzungschätzungschätzungschätzungschätzung
„Durch ausgefallene Fragen tes-
ten Personalberater die ana-
lytischen Fähigkeiten, die Krea-
tivität oder die Schlagfertigkeit
des Bewerbers“, sagt Philip
Bierbach, Geschäftsführer von
Gehalt.de. So dienen Fragen wie
„Mit welcher Rolle im Sportverein
assoziieren Sie Ihre Füh-
rungsposition?“ als reine Ein-

schätzung der persönlichen
Stärken und Schwächen. Andere
Beispiele sind: „Welchen Belag
hätten Sie, wenn Sie eine Pizza
wären?“ oder „Wenn Sie eine
Frucht wären, welche wären Sie?“

„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell
rot?“rot?“rot?“rot?“rot?“
Mit bestimmten Fragen wollen
Personaler Bewerber verunsi-
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eventuell Anzeige wegen Dis-
kriminierung zu erstatten.

„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15
Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“
Hier sind Spontanität, Überzeu-
gungskraft, Kreativität und ein
gutes Verhandlungsgeschick ge-
fragt. Vor allem bei Bewer-
bungsgesprächen für Positionen
als Vertriebler ist diese Frage
inhaltlich berechtigt.

„Singen Sie mal ein Lied auf„Singen Sie mal ein Lied auf„Singen Sie mal ein Lied auf„Singen Sie mal ein Lied auf„Singen Sie mal ein Lied auf
Französisch!“Französisch!“Französisch!“Französisch!“Französisch!“
Viele Personalberater testen die
Grenzen ihrer Bewerber aus. In
solchen Situationen ist es nicht
verkehrt, professionell zu bleiben
und die Anfrage dankend
abzulehnen.

„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum
besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“
Außer bei einem Bewerbungs-
gespräch für eine Stelle als
Innenarchitekt oder Designer hat
diese Frage im regulären
Vorstellungsgespräch nicht viel zu
suchen.

(Gehalt.de.)
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Fit durch die Schützenfest-Saison
Schützenfestes quasi der
Höhepunkt des Jahres. Auch wenn
die Vorbereitung für ein
Schützenfest viel Arbeit bereitet,
so fördert es den Zusammenhalt
in der dörflichen Gemeinschaft,
da viele Menschen etwas
zusammen „auf die Beine“ stellen.
So wirken häufig mehrere Vereine
eines Ortes mit, um das
Schützenfest vorzubereiten und
durchführen zu können. Das fängt
bei der musikalischen Begleitung,
beim Schmücken des Dorfes an
und hört bei der Sicherung der
Durchführung bspw. mit Hilfe der
freiwilligen örtlichen Feuerwehr
auf. Alle ziehen an einem Strang,
um das große Ziel, ein möglichst
schönes Schützenfest zu
organisieren, zu erreichen.
Gleichzeitig ist das Festzelt ein
idealer Ort, an dem sich Menschen
manchmal nach langer Zeit wieder

treffen. Viele Familienangehörige
und Freunde, die nicht mehr in
der Region wohnen, kommen
häufig anlässlich des
Schützenfestes aus der Ferne
angereist, um in altbewährten
Tradition zu feiern.
Die Graf Metternich-Quellen als
regionaler Mineralbrunnen sind
stolz, eine Vielzahl dieser Schüt-
zenfeste mit ihren Erzeugnissen in
der 0,25 l Mehrwegflasche
begleiten zu dürfen. Gerade für die
Schützenfeste hat der
Mineralbrunnen sein Sortiment in
der 0,25 l-Flasche in den letzten
Jahren erweitert, um auch auf den
Festen eine Auswahl von
unterschiedlichen Geschmacks-
richtungen anbieten zu können und
um auf die Regionalität seiner
Getränke aufmerksam zu machen.
Insbesondere kommt auf diesen
Festen auch die Kola „Wolff

Das späte Frühjahr und die
Sommermonate ist die Zeit der
Schützenfeste in unserer Region.
Das Schützenwesen hält die
Tradition von einigen
Jahrhunderten aufrecht und wir
können stolz sein, dass diese
Tradition von Generation zu
Generation weitergegeben wird.
Heutzutage sind die Schützenfeste
eine gute Mischung aus der
Aufrechterhaltung des Brauchtums
und einer großen Party. So werden
beim Zapfenstreich an die
Gefallenen der beiden Weltkriege
erinnert, das amtierende
Königspaar und der Hofstaat
bewundert und geehrt, Menschen
aus verschiedenen Generationen
treffen sich, es wird viel gefeiert
und gelacht.
Allein im Kreis Höxter feiern wir
in diesem Jahr 74 Schützenfeste.
In vielen Orten ist das Feiern des

Metternich Kola anno 1952“ gut
an; ein Kola-Getränk, das seit 2021
nach dem Originalrezept aus dem
Jahr 1952 wieder abgefüllt wird.
Ein Hauch von Zitrone verleiht
dieser Kola eine besondere Note.
Auch wenn bei den Schützenfesten
meistens mehr alkoholische
Getränke nachgefragt werden, so
ist es sinnvoll, zwischen den
alkoholischen Getränken eine
Flasche Mineralwasser zu trinken,
um den Mineralien-Gehalt im
Körper wieder aufzufüllen, der
durch den Alkoholgenuss
ausgeschieden wird. Damit wird
der Kater am nächsten Morgen
vermieden und die Gäste sind
wieder fit für den nächsten
Schützenfesttag.
Die Graf Metternich-Quellen
wünschen Ihrem Schützenfest
einen guten Verlauf und jedem
viel Freude beim Feiern.


